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Gebühr für Inſertionen im Amtsblatte für die vierſpaltige Petitzeile 5 Nkt., im Anzeigeblatt für die erfte Ein⸗ 
Stemvelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerat⸗Beſtellungen und 
Gelder übernimmt Carl Budweiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten. 
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Theil Kiel entſprechenden Reduction der Landarmee in Schles⸗ das Königreich Italien durch den Papſt präconiſirt 
2 wig⸗Holſtein noch nicht eingetroffen ſei. Die Zuſtim- wurden, denen aber die italieniſche Regierung bis 
ſchließung vom 28. Nuri alekat Haben mit Alerböhfer Gun mung iſt bereits Ende der vorigen Woche in Wien jetzt die Anerkennung verweigerte, können ohne Wei⸗ 
für die Durchführung eee . eingelangt. Is } teres und, ohne den Eid zu leiſten, von ihren biſchöf⸗ 
baltereirathe Friedrich Thiemann tarftei den Titel und ha. Nach Wiener Berichten vom 2. d. ſteht die preu⸗ lichen Stühlen Beſitz ergreifen. 2) Alle Biſchöfe der 
rakter eines Hofrathes allergnädigſt zu verleihen geruht. ßiſche Rückäußerung auf die öſterreichiſchen Vorſchläge verſchiedenen Provinzen Italiens, welche gefangen, 
Se. k. k. Apoſtoliſche Majeftät eben mit Alterhöchfter Ent: in der Ständefrage noch immer aus, „Vorſchläge, exilirt oder emigrirt find, können ſofort von ihren 
die indeß in keiner Beziehung maßgebend zu ſein den Stühlen wieder Beſitz ergreifen, nur wird auf Vor⸗ 


ſchließung vom 21. April d. J. dem disponiblen Statthalterei⸗ 
Secretär Carl C Se Id aus Anl ines ; ; i i i 
Uebertrittes in den diabeaher dpa 1 . —. are Anſpruch machen, denn man lege in Wien alles An— ſtellung der italieniſchen Regierung, wenn ihr eine 
vieljährigen treuergebenen und erſprießlichen Dienſtleiſtung den dere für nebenſächlich erachtend, den Ton nur darauf, ſofortige Rückkehr bedenklich erſcheinen ſollte, der 
— — eines Statthaltereirathes taxfrei allergnädigſt daß der Wille des Landes überhaupt in legaler und Papſt über 755 Ned entſcheiden. 3) Der 
3 fälſ i | Die Papſt erkennt das Recht der italieniſchen Regierun 
Se. k. f. ce den Wine unverfälſchter Weiſe zum Ausdruck gelange. ie Papſt erkennt das cht der italieniſ gierung 
fion En „ ne die 3 — Mittelſtaaten, abermals Baiern und Sachſen an derſan, die Bischöfe in Piemont und der Lombardei zu 
rerswürde allergnädigſt zu verleihen geruht. Spitze, heißt es in jenen Berichten weiter, warten ernennen. J) Da die biſchöflichen Stühle in den 


e. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben dem Lientenant in der übri ur das Ende der bezüglichen Verhandlun äpſtlichen Provin d ich beſetzt ſind 
dane eee Grafen Hoyos die f. 1. Kenmtenwücd aer ee zugt 5 gen ehemals pa Een kümmtlich beicht find. 

adi i 4 U 5 n 4 x 

Sr. month Mappit haben mit Allerhöchſter Ent Stände eine Vereinbarung nicht erzielt werden ſollte, zu verhandeln. 5) 
Gliekung vom 2. Mai d. J. im Marineinfanterieregimente den entweder ihrerſeits dieſe Einberufung anzuregen oder, Toscana und Modena betrifft, ſo beſtreitet der Papſt 
am Rlientenant und Regimentscommandanten „ee Paekaſwas noch wahrſcheinlicher, ſofort mit einem Antrageſnicht das Recht der ehemaligen Souveräne, dieſe 
dende und Bügeln Mute 1 Grebben, er See auf alsbaldige Reaetivirung der holſteiniſchen Stimme, Sitze zu vergeben, iſt aber der Anſicht, daß dieſelben 
Regiments Herzog von Parma Nr. 24, zu Oberſtlteutenante, letz- d. h. auf Zulafjung eines holſteiniſchen Bundestags- jetzt nicht in der Lage ſind, es auszuüben, und wird 
ren mit der Gintheitung in die Nangsevibenz desſelben und mit geſandten vorzugehen. 
Beloſſung in feiner gegenwärtigen Dienſtes verwendung allergnä⸗ 


ber F K. Norge Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent- keichiſche Depeſche über die Kieler Angelegenheit iſt, Papſt ſelbſt wird dieſe Biſchöfe im Einvernehmen mit 


ſchließung vom 29. April d. J. dem Oberlandesgerichtsrathe und nach der „NP3.“, bereits am Sonnabend nach Wien der Regierung ernennen. 7) Dieſe Stipulationen wer⸗ 
Irrſidenkenſtellvertreter bei dem Wiener Handelsgerichte Wilhelm abgegangen. In derſelben, bemerkt das erwähnte l den als die Präliminarien des abzuſchließenden Gon- 
in Jerningham aus Anlaß — — auſuchen Blatt, dürfte der bekannte in der „Provinzial⸗Corr.“ cordats zu betrachten fein. Man verſichert, ſetzt der 
Rand a feiner viefjährigen u vorige Woche beſtimmt dargelegte Standpunct der Correſpondent hinzu, daß Perſiguy dem Papſt in 
und erſprießlichen Dienſtleiſtung allergnädigſt zu bezeigen geruht. 100 eg in jeder Beziehung und unbedingt feſt⸗ e Namen ein franzöſiſches Contingent ver⸗ 
8 ehalte - prochen. 6 1 
8 Die preußiſche miniſterielle „Provincial⸗Corr.“ Die „Italie“ erklärt die Nachricht einiger Jour⸗ 
vom 3. J. M. ſchreibt: Der preußſſche Antrag ain nale, daß Lamarmora in einem Circular ſeinen 
lich der Befragung des ſchleswig⸗holſteiniſchen Volks diplomatiſchen Agenten die officielle Verlegung der 
ift öſterreichiſcherſeits angenommen worden. Der Wahl⸗ Reſidenz und Hauptſtadt nach Florenz als am 29. 
modus iſt noch unbeſtimmt. Die preußiſche Regierung April ftattfindend angezeigt, als falſch. Das Circular 
wünſcht, daß die Verſammlung ſich nicht über die habe den Agenten nur angezeigt daß das Miniſterium 
Finanzlage allein, wie irrthümlich geglaubt wird, ſon⸗des Auswärtigen, unter dem ſie ſtehen, von dieſem 
dern über alle Fragen äußern ſoll, welche auf die Zu» Tage an in Florenz fi befinde. 
kunft der Herzogthümer Bezug haben, obwohl derſel— Das Gerücht, der italieniſche Geſandte am Tuile— 
ben allein eine entſcheidende Bedeutung nicht zuzumeſſenſrienhofe habe Hrn. Drouyn de Lhuys wegen der Er⸗ 
ſei, und hofft, daß die unerläßlichen Forderungen, klärungen des Miniſters Rouher in Beireff der Sep⸗ 
welche fie als Vorbedingung jeder Löſung der Herzog-tembereonvention um Aufſchlüſſe gebeten und die 
thümer'rage feſthält, in ihrer Berechtigung und Noth⸗(„beruhigendſten Verſicherungen erhalten“, wird von 
wendigkeit im Intereſſe der Herzogthümer auch von dem Parijer Correſpondenten der „Leipziger Ztg.“ als 
zander Vertretung derſelben bereitwillig anerkannt wer-ſeine tendenziöſe Erfindung der revolutionären Partei 
trage zugeſtimmt, da es in der Einberufung der Ständeſden würden. bezeichnet, welche ſich über jene Erklärungen des 
an geeignetes Mittel erblickt, die Stimmung und die Die Pariſer Correſpondenz des „Nord“ brachte, Staatsminiſters nicht beruhigen könne. „Es muß 
Wunſche des Landes kennen zu lernen. Es hat aberſwie wir zur Ergänzung der geſtern erwähnten Ber-überdieß hervorgehoben werden“, bemerkt der Corre— 
eine Juſtimmung von der Bedingung abhängig ge⸗ liner tel. Depeſche der „Schl. Ztg.“ anführen können, ſpondent weiter, „daß Hr. Rouher nicht geſagt hat, 
macht, daß auch den Ständen gegenüber das Condo⸗ die Mittheilung, daß in den legten Tagen vor demſwas der Turiner Regierung und alſo auch dem Hrn. 
minium auf das Strengſte erhalten werde. Die Vor⸗ in Wien geſtellten preußiſchen Antrage wegen Beru- v. Nigra nicht ſchon bekannt geweſen wäre. Es gibt 
“gen an die Stände müſſen daher gemeinſchaftlichffung einer Volks⸗Repräſentation der Herzogthümer Depeſchen des Herrn Drouyn de Lhuys, in denen 
geſchehen, und weder Oeſterreich noch Preußen dürfen Herr v. Bismarck der öſterreichiſchen Regie- ſämmtliche Sätze des Herrn Rouher aufgeſtellt und 
ür ſich allein in Separatverhandlungen mit den rung den Vorſchlag gemacht hätte, es Preußen zuſentwickelt find, die aber mit Rückſicht gegen die Re⸗ 
Ständen eintreten. Wir halten dieſe Bedingung ſchon überlaſſen, mit den Prätendenten über die maritimen gierung Victor Emanuels nicht in dem Gelbbuche 
arum für ſehr nothwendig, weil es nicht an Anzei⸗ unb ſonſtigen Vergünſtigungen, die es in dem neuenſ veröffentlicht wurden.“ 
chen fehlt, daß die preußiſche Diplomatie die Einbe⸗ Staate zu erlangen wünſcht, direct zu verhandeln. In Algier muß man doch etwas von Bedeutung 
zufung der Stände dazu benügen möchte, um ſelbſt. Sobald dieſe Verhandlungen ihren Zweck erreicht ha- vorhaben, denn der Armee⸗Moniteur bringt die Nach⸗ 
ändig mit dieſen letzteren zu verkehren. Was deniben würden, ſollten, nach dem Vorſchlage des preußi⸗ richt, daß alle Regimenter in Algier, welche zur Rück⸗— 
Wahlmodus betrifft, jo legt man hier (in Wien) dem⸗ſſchen Cabinets, die verbündeten Höfe ihre von Chri- kehr nach Frankreich deſignirt waren, Contre⸗Ordre 
ſelben kein beſonderes Gewicht bei, und wird gegenſſtian IX. überkommenen Rechte auf denjenigen Prä-ſerhalten haben. 
as Wahlgeſetz vom J. 1848, wenn dasſelbe beliebtſtendenten übertragen, der die Zuſtimmung Preußens Die von der „K.⸗Z.“ gebrachten Complot⸗Nach⸗ 
werden ſollte, keine Einwendung erhoben. Ueber den erlangt hätte. Dieſe Nachrichten werden wie der „Sp.frichten werden von Paris aus offieiög dementirt. 
DE der Einberufung vernimmt man, daß als ſol⸗ Ztg.“ fo auch der „NPZ.“ von unterrichteter Seite als“ Wie aus Paris geſchrieben wird, haben ſich bei 
der nur im Allgemeinen angedeutet worden iſt: der begründet mit der Ergänzung beſtätigt, daß Preußen dem König der Belgier Symptome der Waſſerſucht 
Bevölkerung Gelegenheit zu geben, ihre Wünſche aus- bei dieſer Gelegenheit bemerkt hätte, eine Verſtändi⸗ſeingeſtellt und der Zuſtand deſſelben ſoll keineswegs 
zuſprechen. Dann iſt aber zugleich geſagt, daß man gung mit dem Großherzoge von Oldenburg auch ohne beruhigend ſein. f 
* keineswegs damit einverſtanden iſt, daß ihnen Mitwirkung der Stände der Herzogthümer anſtreben In Montenegro, ſchreibt man der G.⸗C., ſcheint 
es ſo engbegränzter Wirkungskreis eingeräumt wWers|zu können, weil der Großherzog in der Lage ſei, ſichſſich der ruſſiſche Einfluß wieder bemerkbar machen 
> oll, wie dies in Berlin beabſichtigt wird; denn durch Staatsverträge zu binden. Mit dem Erbprin⸗ zu wollen. Der in Raguſa ſtationirte, jedoch für 
ſi iſt ſelbſtverſtändlich, daß die Stände in erſter Linieſzen von Auguſtenburg ſei aber eine ähnliche Verſtän⸗ Montenegro beſtimmte ruſſiſche Conſul Petkovic, 
2 für die Herſtellung des Definitivums, d. i. für digung nur unter Zuziehung der Landſtände moglich, iſt dieſer Tage aus St. Petersburg zurückgekehrt und 
e Löſung der Souveränetätsfrage aussprechen undſweil der Erbprinz nur unter Mitwirkung derſelbenſſoll die Nachricht mitgebracht haben, daß Nubland 
erzog Friedrich anerkennen werden. . ſich in hinreichend bindender Weiſe verpflichten könne. von nun an dem Berglande die jährliche b 
der In der öſterreichiſchen Depeſche bezüglich Oeſterreich hat indeſſen, wie wir erfahren, den preu⸗ von 40,000 Rubeln wieder zukommen, ion 25 
u Einberufung der Stände, ſchreibt das „Fremden ßiſchen Vorſchlag im Princip abgelehnt und erklärt, Die in London eingetroffen Venen des 
— verlangt Oeſterreich die volle Wahrung der daß es nicht in der Lage ſein würde, demjenigen Canada, welche auf — En Britiſchen Gombiere 
ae Mitbefig begründeten, proviſoriſchen, gemein⸗Candidaten, mit welchem Preußen ſich verſtändigt Franzoſen Cartier, ationen ER 
etri ichen Souveränetätsrechte, was die Vorlagen ſhaben würde, die von beiden Mächten aus dem Wie-/Galt, wird en Miert den Gaftgebern, ne 
rift, welche den Ständen gemacht werden ſollen. ner Frieden erworbenen Rechte zu übertragen, jondern/und nnd Schneidern daß fi igebern, Fiſch⸗ 
n Ne beiden deutſchen Großmächte gemeinſchaftlich daß es ſich die Beurtheilung der Bedingungen, unter händlern und S ‚ „0b Ne jede Idee einer 
zu Souverain der Herzogthümer regräſentiren, ſo welchen dies geſchehen, vorbehalten müſſe. Aus dieſer Aung er mit Schrecken verabſcheuen⸗ und namentlich 
könne natürlich nur von Vorlagen die Rede ſein, offenbar gan 88 Haltung Oeſterxeichs will die die Verſicherung war den Hörern ſehr erfreulich: „ſo⸗ 
e von Beiden gemeinſchaftliich nach vorangegan⸗„N pz.“ ver Schluß ziehen, daß der Weg der Ver⸗ gar ſei Canada bereit, ſich äußerſten Falls allein 
gener Verſtändigung ausgehen. Die Berathungen, ſtändigung von Preußen in der That verſucht, vonſzu vertheidigen.“ Was die genannten Abgeſandten mit 
welche eben in Berlin wegen 5 Vorlagen mit Herrn Oeſterreich aber abgelehnt wurde. dem Cabinet betreffs ihrer „großen Union“ zu Stande 
Scheel. Pleſſen gepflogen werden, können daher unmög⸗ bringen werden, iſt abzuwarten. Eine andere Gegen- 
ich ein einſeitiges Vorgehen Preußens zum Zwecke Deputation iſt ſchon unterwegs und zwar aus den 
aben, an welchem es, wie in allen bisherigen Shrit- ; Küſtenſtaaten Neu⸗Braunſchweig, Neu⸗Schottland x. 
we auch in dieſem durch das öſterreichiſche Mitbeſit Vegezzi, ſchreibt man der „NP.“ aus Romſmit Vorſchlägen zu einer „kleinen Union“ unterein⸗ 
. gehindert würde. Die Nachricht, daß die oben vom 25. v. Mts., hatte zweimal (am 20. und 23.) ander, möge aus den Binnenländern, den beiden Ga- 
Hafens öſterreichiſche Depeſche ſich mit der Kieler längere Privat⸗Audienzen beim Papſte und Folgendes nadas, werden, was da wolle. Und dieſen Moment 
kum frage beſchäftigt, beruht eben fo auf einem Irr⸗ iſt das Reſultat der Verhandlungen: 1) Die Biſchöfe benutzt ein Publieiſt, Profeſſor Godwin Smith, für 
Zuſtim wie die andere Nachricht, daß die preußiſche der Romagna, der Römiſchen Marken und von Um⸗ eine Broſchüre, die recht eigentlich vor Thoresſchluß 
mung zu einer der Verwahrung der Schiffe in brien, welche feit der Annexion dieſer Provinzen anlaus der Noth „Carthagos“ eine Tugend machen will. 


Amtlicher 


Se. k. k. Apoſtoliſche 


Das Staats miniſterium hat den praktiſchen Augenarzt Dr, Mus 
ver: Koller zum Primararzt in der Krankenanſtalt „Rudolph⸗ 
tiftung“ ernannt. 


— ... 
Nichtamtlicher Theil. 


Krakau, 5. Mai. 


Die „Conſt. Oeſt. Ztg.“ iſt in der Lage über die 
Stellung Oeſterreichs zu dem Antrage, die Einberu⸗ 
jung der Stände in den Herzogthümern betreffend, 
ſolgende Mittheilungen machen zu können. Das dies⸗ 
leitige Cabinet, ſchreibt fie, hat bekanntlich dem An⸗ 


City fetirt 


Er ſchlägt vor, den Verwickelungen vorzugreifen und 
ietzt den Canadas die Unabhängigkeit zum Geſchenk 
zu machen. Dies konne jetzt noch gefcheben ohne den 
Anſchein, daß man Drohungen nachgebe, oder die, 
welche einen Anſpruch auf unſern Schutz haben, dem 
raubſüchtigen Nachbar auf Gnade oder Ungnade 
überlaſſe.“ 

Ir Krakau, 5. Mai. 
Die „Lemb. Ztg.“ bringt nachſtehendes Verzeichniß der 
im Monate April 1865 bei den k. k. Kriegsgerichten 
rechtskräftig abgeurtheilten Perſonen. 
Beim k. k. Kriegsgerichte zu Lemberg. 
Wegen Verbrechens des Hochverrathes, 8.58. C. St. G. B. 
1. Karl von Widmann aus Zloezow, 42 Jahre alt, 
Literat bei Anrechnung von 10 Monaten der Unterſuchungs⸗ 


ab, um für den Fall, wo über die Einberufung derſſo iſt kein Grund vorhanden, zur Zeit über dieſelben haft zur Strafe nebſt Verluſt des Adels für ſeine Per⸗ 
Was die Biſchofsſitze in Neapel, fon, Erſatz des dem Staate und Privaten durch den Hoch⸗ 


verrath entſtandenen Schadens, zu 15jähr. ſchweren Ker⸗ 
ker, der vom 10. Jänner 1865 an zu rechnen iſt. — 
2. Oswald v. Widmann aus Przemysl, 31 Jahre alt, 
Privatbeamter, wegen Verbrechens des Hochverrath's, we⸗ 


keine Ernennung von Seiten derſelben für zuläſſig gen Abganges hinreichender Beweismittel von der Inſtanz 
Die preußiſche Antwort auf die letzte öſter⸗ halten; ihr Recht wird für ſuspendirt erklärt. 6) Der 


losgeſprochen, jedoch wegen Verbrechens der Störung der 
öffentlichen Ruhe bei Anrechnung der 10 monatlichen Unter⸗ 
ſuchungshaft zur Strafe, noch mit ljährigen Kerker ber 
ftraft. — 3. Gregor Kot aus Alt-Zarzow, 35 Jahre 
lt, Hausknecht, wegen Mitſchuld am Verbrechen des Hoch⸗ 
verrathes, wegen Mangel an Beweis von der Inſtanz los ⸗ 
geſprochen. 
Wegen Verbrechens der Störung der öffentlichen Ruhe 
nach §. 66 C. St. G. B. f 
4. Vitold Graf Dunin Borkowski aus Lemberg, 24 
Jahre alt, Gutsbeſitzer zu Wiriezki, — 5. Anton Jordan 
Ritter von Zakliezun aus Dubowee, 50 Jahre alt, Guts⸗ 
beſitzer zu Podhorze, — 6. Vinzenz Ritter v. Gnoingfi 
aus Lemberg, 28 Jahre alt und 7. Johann Ritter von 
Gnoinski aus Tarnow, 26 Jahre alt, Gutsbefiger zu 
Krasne, zu Iwöchentlihen Kerker verurtheilt, aber der Erſte 
zu 10tägigen Kerker, die drei Letzteren gänzlich begnadigt. 
— 8. Paul Krasnodebski aus Zaftyroczyn, 42 Jahre alt, 
Unterförfter in Lesienice, — 9. Melchior Chauer aus Sta- 
nislau, 51 Jahre alt, geweſener Förſter zu Lesjeniee. — 
10. Andreas Szekalski aus Nowesiole, 46 Jahre alt, 
Heger in Lesieniee, — 11. Fedko Konowalski aus Lesie⸗ 
nice 50 Jahre alt, Scheuerwächter daſelbſt, — 12. Jo- 
hann Lityüski aus Ryczkowa wola, 55 Jahre alt, Oekonom 
in Krasne, von 8. bis 12. zu Etäg. mit 2maligen Faſten 
bei Waſſer und Brod verſchärften Kerker verurtheilt, aber 
alle fünf gänzlich begnadigt. — 13. Leopold Ritter von 
Obertynski aus Leszkow, 65 Jahre alt, Gutsbeſitzer zu 
Strombaby und — 14. Joſeph Gajewski aus Podhajee, 
34 Jahre alt, Oekonom in Bilka, wegen Mangel an Be⸗ 
weis losgeſprochen. 
Wegen Verbrechens des Aufſtandes, F. 68. 
C. St. G. B. 


15. Iwan Poliwka, 48 Jahre alt, — 16. Wasko 
Piech, 49 Jahre alt, — 19. Joſeph Blazyna, 70 Jahre 
alt, — 21. Stephan Pituch, 50 Jahre alt, alle Grund⸗ 
wirthe aus Senkowa wola, jeder zu 2mon., — 22. Jurko 
Piech aus Senkowa wola, 45 Jahre alt, Grundwirth zu 
6wöchentlichen — 23. Michael Soltys, 51 Jahre alt, — 
24. Hrye Piech, 20 Jahre alt, — 25. Blazek Czapla, 38 
Jahre alt, — 26. Fedko Kopacz, 43 Jahre alt, — 27. 
Michael Soltys (junior), 46 Jahre alt, — 28. Andreas 
Szypufa, 45 J. alt, — 29. Iwan Siwik, 55 J. alt, 
— 30. Fedko Mozejko, 60 Jahre alt, — 31. Joachim 
Pituch 35 J. alt, — Onufer Katultn, 52 Jahre alt, — 
Michael Reichel, 25 J. alt, — 84. Sohann Sobkoweki 
45 Jahre alt, — 35. Stephan Piech, 41 Jahre alt, — 
36. Wawrzek Raparka, 37 Jahre alt, — 37. Peter Gula, 
45 Jahre alt, — 38. Iwan Drugan, 42 Jahre alt, — 
30. Denneſſi Paſtuszun, 40 Jahre alt, — 40. Wasko 
eieh, 45 Jahre alt, 23. bis 40. Grundwirthe aus Sen⸗ 
kowa wola, zu I monatlichen, — 41. Marek Gula aus 
Senkowa wola, 19 Jahre alt, und 42. Ewa Soltys, aus 
Senkowa wola, 22 Jahre alt, Taglöhnerin, zu 1 4tägigen 
Kerker verurtheilt, der Letzteren jedoch die Strafe im Gna- 
denwege gänzlich nachgeſehen. — Ferner wegen Mitſchuld 
am Verbrechen des Aufſtandes, S. 49. C. Str. G. B.: 
43. Adalbert Serwonski aus Nowotaniec, 55 Jahre alt, 
Grundwirth zu 2monatlichen, — 44. Peter Satkowski, aus 
Nadolany, 49 Jahre alt, Grundwirth, zu 2monatlichen, 
— 45. Iwan Kopaecz, aus Senkowa wola, 65 Jahre alt, 
Grundwirth, — 46. Iwan Dombrowiak, aus Senkowa 
wola, 48 Jahre alt, Grundwirth, — 47. Iwan Piech 
aus Senkowa wola, 52 Jahre alt, Grundwirth und ge⸗ 
weſener Ortsrichter, — 48. Andreas Gacz aus Nagorzany, 
39 Jahre alt, Grundwirth und Geſchworner, — 49. Iko 
Lenio aus Senkowa wola, 25 Jahre alt, Taglöhner, und 
— 50. Tymko Szypula aus Senkowa wola, 41 - 
alt, Grundwirth, zu Imon., — Siweſter Chen ont 2 5 
kowa wola, 28 Jahre alt, Taglöhner und e Scheren 
14tägigen Kerker 1 te Stra e egen 
im Gnadenwege gänzlich nachgeſehen. 5 
| . — a Aufſtandes: 52. Roman Lenio 38 Jahre 


1 


alt, — 53. Nikolaus Soltys, 27 Jahre alt, — 54. Mi- 
chael Choma 46 Jahre alt, — 55. Danko Goliat 35 
Jahre alt, — 56. Danko Goliat, 35 Jahre alt, — 57. 
Nikolaus Lenio, 42 Jahre alt, und 58. Andreas Cymbrak, 
40 Jahre alt, Grundwirthe aus Senkowa wola, endlich 
von der Mitſchuld am Verbrechen des Aufſtandes: 59. 
Andreas Gmytrik, aus Senkowa wola, 40 Jahre alt, Pfar⸗ 
rer zu Zahaczewie, — 60. Kiryko Kopacz aus Senkowa 
wola, 43 Jahre alt, Grundwirth und Geſchworner in Ja⸗ 
worowa wola, und — 61. Valentin Drozd aus Nagorzany, 
40 Jahre alt, Grundwirth, ob Mangel der Beweismittel 
ab instantii freigeſprochen. — 62. Dmitro Rab aus 
Zrotowiec, 65 Jahre alt, Grundwirth, zu 4monatlichen 
Kerker. — 63. Konſtantin Szpuk aus Zrotowiec, 30 J. 
alt, Grundwirth zu 2mon. Kerker. — 63. Konſt. Szpuk 
aus Zrotowiee, 30 J. alt, Grundw., zu 2mon. Kerker. — 
64. Iwan Czysz aus Zrotowiee, 55 J. alt, Grundwirth, 
zu Amon. Kerker. — 65. Stephan Szpuk aus Zrotowiee, 50 
Jahre alt, Grundwirth zu Amon. Kerker. — 66. Maxim 
Rab aus Zrotowiec, 32 Jahre alt, Grundwirth zu Imon. 
Kerker. — 68. Anton Pauk aus Zrotowiec, 30 Jahre alt, 
Grundw. zu 1mon. Kerker. — 69. Jurko Szpuk aus Zro⸗ 


towiee, 38 Jahre alt, Grundw. zu mon. Kerker. — 70. 


Anton Czysz aus Zrotowiee, 25 J. alt, Grundwirth, zu 


Ausſchüſſe unnütz verwendet werden und es wärelHerbft, der ſehr lange, und zwar unter Goluchow⸗ 
hoͤchſt bedauerlich, wenn dieſer Fall eintreten ſollte.s ki für ſchlechtes Honorar eine Hauptkraft der offi⸗Anträge des Ausſchuſſes lauten: 


Und da liegt die Umkehr, die wir dem Abgeordneten⸗ 
hauſe aufs innigſte aurathen würden, nämlich die 
Hauptſache ins Auge zu faſſen und ſich von oſtenta⸗ 
tiven Nebendingen nicht hinreißen zu laſſen. Man 
weiſe uns zur Entkräftung dieſer wohlerwogenen Be⸗ 
ſchwerden nicht auf die vom Finanzausſchuſſe geliefer- 
ten, im Drucke mehrere Bände umfaſſenden Arbeiten 
hin; denn es handelt ſich ja angeſichts deſſen, daß der 
engere Reichsrath, dem diesmal eine Thätigkeit be⸗ 
vorſteht, nach deren Früchten die Geſammtbevölkerung 
ſich zu ſehnen guten Grund hat, den weiteren ablö— 
ſen ſoll, daß eine beſchleunigte Einberufung der trans⸗ 
leithaniſchen Landtage ermöglicht werden ſoll, eben 
darum, daß eine abgekürztere Form der Bupgeterle- 
digung gewählt werden ſolle. Wer ſtand aber der ab⸗ 
gekürzten Behandlungsweiſe entgegen? Wäre der Fi⸗ 
nanzausſchuß auf die vom Miniſterium aus Anlaß 
des Vrints'ſchen Antrages gewünſchten Erörterungen 
eingegangen, es wären bereits die beiden Budgets 
mit den höchſt möglichen Erſparniſſen, welche die Re⸗ 
gierung für zuläſſig erkennt, erledigt und die Mühe 


der Detailberathung füglich er) 


Imon. Kerker. 71. Demko Szpuk aus Zrotowiec, 27 J. 
alt, Grundw., zu Imon. Kerker. — 72. Matrona Gula 
aus Niziniec, 30 J. alt, Grundwirthin, zu 14täg. Kerker. 
— 73. Pazia Babikowa aus Zrotowiec, 24 J. alt, Grundw., 
zu I mon. Kerker. 
Wegen Verbrechens der öffentlichen Gewaltthätigkeit, 
§. 81. C. St. G. B. 


74. Stephan Koſteckt aus Oſtrow, 30 J. alt, Tagl. flotte und eines Kriegsſchiffes überhaupt geirrt hat|liegt, 
verſch. mit 1mal. Faſten in und darum erſcheinen alle die Vorſchläge, welche derweil es von der Reg 
unter⸗lichſte berühren mußte. 


zu Zmon. ſchweren Kerker, 


jeder Woche. — 75. Stephan Skoronowicz aus Oſtrow, Referent als Reſultat feiner Unterſuchung 
reitet, im höchſten Grade unzweckmäßig. Demglei⸗ | 
en begegnen wir in dem Berichte des Finanzaug-vorgeftern wieder eine Sitzung. Die] E 
der mitſhezu vier Stunden, ohne daß man während dieſerſdie Wieſe in die Hube zum Steingruber in Stallegg 
auf die Zeit über die Diseuſſion und Entſcheidung einer rein fortgeſetzt. Am Wege haben die hohen Herrſchaften 
Es handelte ſich nämlichſdie Landleute freundlich angeſprochen und mit ihnen 
eſdarum, ob der von der Regierung vorgelegte Ent- auf das wohlwollendſte verkehrt. Die Gemeinde Stal— 


49 Jahre alt, 
erkannt. 

Wegen Vergehens gegen öffentliche Anſtalten und 
Vorkehrungen, §. 312 C. St. G. B. 


76. Lorenz Brozuy aus Nowotaniec, 35 J. alt, Tagl. es Anſpruch machen will, verfaßt un 
— 77 Stephan Drozd vel Bosak aus Nagorzany, 35 J. hat darin ſeine Deductionen mit einer ſolchen Meng 
alt, Weber, — 78. Kaſimir Drozd aus Nowotaniee, 30 Jahreſvon Unrichtigkeiten, 
alt, Grundwirth, beide Erſteren zu Ztägigen, der Letztere derſprüchen verjept, wie 
zu Stäg. Stockhausarreſte verurtheilt, die Strafe jedoch allenſund bei der ganzen Zeit, die zur Ausarbeitu 
Dreien im Gnadenwege nachgeſehen, — 79. Waſil Se⸗ Berichtes zu Gebote ftand, nicht vorkommen f u 
niow aus Wola deweracka, 40 Jahre alt, Grundwirth, zw Bei ſolchen Ausſchreitungen iſt dann die Zeit garjgelegten Zolltarif-Entw 
gleich wegen Uebertr. des unbefugten Waffenbeſitzes zu 1mon. nicht abzuſehen, 


Stockhausarreſte. 
Wegen Uebertretung des unbefugten Waffenbeſitzes. 


Grundwirth, losgeſprochen und ſchuldlos b 


ſchuſſes ſelbſt betrifft, f 
nicht befriedigend, was be 0 
und dem Kriegsbudget geſagt ſein will. 


ſteren irrte ſich der Referent in der Aufgabe, die erſwirklich von Niemandem vertheidi 
zu löſen hatte, in gleicher Weiſe, wie er ſich in derſerſt einer ſolcher Controverſe bedurft, die auch uns 


Aufgabe und in dem Weſen der 5“ 


ſchuſſes über das Kriegsbudget. Dieſes iſt we 
jener Umſicht noch mit jener Sachkenntniß, 


tailberathung erledigt werden. 


heuer der engere Reichsrath tagen und die Regierungſdelsvertrages der Feſtſtellung der Sä 
80. Eduard Wikowicz aus Jaworow, 19 J. alt, Klempner, fühlt nicht minder wie die Bevölkerung des Reiches Zolltarifes nicht entgegenſtehe, ſprach 


part worden. Was nun hinübergeſpiegelt wurde, theils weil ſie wirklich eine 
aber die Voluminoſität der Arbeiten des Finanzaus- unglaubliche Intoleranz manifeſtirte, in hohem 
o iſt der Inhalt derſelben gar Grade unerquicklich, und hätte es, um jene Subjeete 
ſonders von dem Marine- zu geißeln, die durch ſchamloſe Käuflichkeit hier wie 
Wie im er⸗anderwärts den Journaliſtenſtand verunehren und 


terreichiſchen Kriegs- und unſere Geſinnungsgenoſſen, denen nichts ferner 


d der Referent formellen Frage hinauskam. 


irrthümlichen Angaben und Wi- ? I 
fie nach mehrjähriger Uebung Handelsvertrage mit dem Zollvereine, 
ng des die in dem genannten Vertrage enthaltenen Zo 
ollten.“(Zwiſchenzölle) auf die feſtzuſtellenden Sätze des vor- denken an dieſen Beſuch ſeinen Platz finden ſoll. 


wann die beiden Budgets in der De- tend einwirken. Der 
Nun aber ſoll auch Herbſt's die Reſolution, daß die Annahme des Han— 


ciellen „Lem. Ztg.“ war, kaum behaupten wollen. 
Auch Dr. Berger erhitzte ſich gegen den Dispoſi⸗ 
tionsfond, allein er ſah durch die Brille des Advoca- 
ten, deſſen Geſchäft es iſt, Alles und Jedes mit oder 
ohne Ueberzeugung für laufende Palmarrechnung zu 
vertheidigen, ein Geſichtspunct, von dem aus ſich denn 
doch nicht auch die publiciftiihe Advocatie beurthei⸗ 
len läßt. Die Speculation auf Advocatenſtellen, 
welche Dr. Berger als Motiv jener Advocatur- 
Concipienten bezeichnete, die im Sinne der Regie- 
rung publiciſtiſch thaͤtig find, wäre eine müſſige, denn 
nach den Erfahrungen, welche die Regierung an no- 
tariell bekannten Juriſten gemacht, die eben nur, ſo 
lange ſie eine Anſtellung zu erwarten hatten, mini⸗ 
ſteriel waren, iſt nicht anzunehmen, daß die Regie— 
rung einen für ſie ſchreibenden Coneipienten ſo ſchnell 
mit einer Advocatur belehnen werde. Charakteriſtiſch 
für die perſönliche Natur dieſer Debatte war das 
Schweigen des ſonſt zu jeder Zeit bereiten Herrn 
Schindler. Im Allgemeinen war die Debatte theils 
dadurch, daß ſie auf das Gebiet der Perſönlichkeiten 


gt werden, nicht 


als Alles und Jedes gutzuheißen, was und 


Die bezüglich des Militärbudgets geſtellten Schluß 


I. Es werde das Erforderniß für das Miniſteriun 


des Krieges mit Einſchluß der aus den Cameralelaſſen zu 
leiſtenden Zahlungen für das Verwaltungsjahr 1865 nur 
im Geſammtbetrage von 89,982,772 fl. bewilligt. 

II. Es werde die Bedeckung mit 10,532,227 fl. eim 
geſtellt. 

III. Die Vertheilung des bewilligten Aufwandes zwir 
ſchen Ordinarium und Extraordinarium wird der Regierung 
überlaſſen; jedoch wird die künftige Feſtſtellung des Ordi⸗ 
nariums nicht präjudieirt und das Erforderniß für Gene 
rale und dienende Penſioniſten beim allerhöchſten Hofe und 
bei den Garden, ferner für disponible Generale dann für 
die Kriegscaſſen und für die Geſtüte nur mehr als Er 
traordinarium bewilligt. 

IV. Es werde vom finaneiellen Standpuncte die Ab- 
änderung der beſtehenben Vorſchriften über die Penſioni— 
rung und das Avancement in der k. k. Landarmee aber 
mals als eine dringende Nothwendigkeit erklärt. 

0 
Deſterreichiſche Monarchie. 

Wien, 4. Mai. Se. Majeſtät der Kaiſer hat 
heute Früh einen Ausflug nach Maria-Brunn gemacht. 

Ihre Majeſtät die Kaiſerin-Witwe Carolina 
Auguſta iſt geftern Abends aus Prag hier eingetroffen 
und begibt ſich naͤchſte Woche nach Perſenbeug auf 
ihr Schloß, ſpäter aber nach Salzburg. 

Ihre k. Hoh. Erzherzog Franz Carl und Erz— 
herzogin Sophie ſind heute Nachmittag von Graz 
hier angekommen. 

Aus Graz wird geſchrieben: Am Iten Mai 


ierung ausgeht, auf das pein⸗ 


Der Zollausſchuß des Abgeordnetenhauſes hielt 
elbe währte na⸗ 


wurf des neuen Zolltarifes unabhaͤngig ſei von dem 
oder aber ob 
liſätze 


urfes (Außenzölle) präjudici⸗ 
Ausſchuß faßte auf Antrag 


e des neuen 
ich ferner wer 


zu Itäg. Stockh.⸗Arreſte verurtheilt aber gänzlich begnadigt. die Nothwendigkeit, daß die transleithaniſchen Land- en Kürze der Zeit gegen die von einer Seite vorge: 
— 81. Konſt. Pawlik aus Lak, 33 J. alt, Grundwirth, tage eröffnet und ihre verfaſſungsmäßige Thatigkeitſſchlagene Vornahme einer Enquete aus und wird 
zu Itäg. Stockhausarreſte verurtheilt, aber gänzlich begna - beginnen müſſen. Inwiefern das Abgeordnetenhaus die- nun die meritoriſche Prüfung des Handelsvertrages 
digt. — 82. Philip Schneider aus Königsau, 44 J. alt, ſem Momente gerecht werden wollte, kann nun Jederſbeginnen. Zahlreiche Mitglieder des Hauſes wohn⸗ 
und — 83. Johann Hofſtettner aus Königsau, 27 I. alt, beurtheilen; wir erſehen hieraus nur, daß die Regie- ten der heutigen Sitzung als Gäſte bei. Seitens der 
Grundwirth, zu 40 fl. Geldſtrafe oder Stäg. Einzelnhaft rung zu einer Alternative gedrängt wird, die nach Regierung waren der Leiter des Handelsminiſters, 


verurtheilt, aber zu 2täg. Arreſte begnadigt. — 84. Adal- beiden Seiten hin unerquicklich ſein müßte. Baron Kalchberg, ferner Sectionschef Frhr. v. Hock, 
bert Saraniak aus Dublauy, 49 J. alt, Heger zu Brosziea, R tt. Miniſterialrath Gagern und außerdem noch drei an— 


zu ötäg. Arreſt. — 85. Hrynko Hobryn aus Taczna, 39 5 a Zr cn, 0 Seth 
J. alt, Bauer, zu 20 fl. Geldftrafe, eventuell zu ötägigen ; er „Botſchafter“ macht aus Anlaß der Debatte 
Einzelnarreſte verurtheilt, aber zu Itäg. Arreſte begnadigt. Derhanblähgen des Reichsrathes. über das Militär⸗Budget und die extravaganten Ab⸗ 
— 86. Eugowski aus Swierchawa, 67 J. alt, Bauer, Die beiden letzten Sitzungen des Abgeordne⸗ſſtriche des Ausſchuſſes folgende Bemerkungen: Heute 
und Thomas Eugowski, 28. Jahre alt, deſſen Sohn, zuftenhauſes, ſchreibt der Wiener Brief⸗Cor. der handelt es ſich in der That nur um die Differenz 
Geldſtrafe von 30 fl., eventuell zu 10täg. Arreſt. —„Schleſ. Ztg.“ vom 30. April, boten ein ungewöhn⸗pro 1865 und um nicht mehr, da die Regierung 
88. Wasil Trulec aus Dobroſtany, 36 J. alt, Taglöhner, liches Intereſſe, weil fie einen Einblick in das innereſprincipiell auf demſelben Boden wie der Finanzaus⸗ 
zu S täg. Arreſt. — 89. Laurenz Kijanka aus Nienado⸗ Getriebe der Parteien geſtatteten. Man hat der Op⸗ſſchuß und der Reichsrath ſteht und wie dieſe den Mi⸗ 
wa, 23 J. alt, Taglöhner, zu 4 fl. Geldſtrafe, eventuellſpoſitivn den Vorwurf gemacht, daß fie nicht cabinet⸗litäraufwand dauernd zu vermindern beſtrebt iſt. Nun 
Itäg. Einzelnhaft verurtheilt, aber gänzlich begnadigt. — fähig ſei, daß fie kein Programm habe. Von dieſemſmachen wir aber bezüglich dieſer Differenz nur auf 
90. Johann Alexiewiez aus Radochonce, 19 J. alt, Unter- Vorwürfe ſcheint fie ſich nun befreien und ſchon jetztſdas Eine Moment aufmerkſam: der Finanzausſchuß 
förfter, zu 5 fl. Geldſtrafe, eventuell zu 2täg. Arreſt ver- durchſchimmern laſſen zu wollen, daß es ihr, falls ſiefordert einen Abſtrich von 17 Millionen, während 
urtheilt, aber gänzlich begnadigt. — 91. Johann Kalinszkoſans Ruder käme, an einem Programme nicht fehlenſdie Regierung nur 11 Millionen zugeſtehen zu kön⸗ 
aus Chriſtianberg, 37 J. alt, Grundwirth zu 7 fl. Geld- würde. Ein hervorragendes Mitglied der Oppoſitionſnen glaubt; hat der Finanzausſchuß den Abſtrich nicht 
ſtrafe. N 5 Pioffeſſor Herbſt, negirte in der Donnerſtag-Sitzungſauf das ganze Jahr berechnet und iſt ein ſolcher 
offen, daß ſein Standpunet von jenem des Grafen Abſtrich noch berechtigt, nachdem die Hälfte des Jahres 
A Wien, 2. Mai. [Das Abgeordntenhaus|Beleredi — dem Candidaten für das Zukunfts⸗Staats⸗ verfloſſen fein wird, bevor das Finanzgeſetz eine vol- 
und feine Thätigkeit.] Es iſt bereits faſt einſminiſterium — gar ſo verſchieden ſei; Tags daraufſlendete Thatſache geworden fein kann? Diele Frage 
halbes Jahr abgelaufen, ſeitdem der Reichsrath ein-⸗(ging er noch weiter und ſprach das Verdiet über diefwelche wir heute nur andeutungsweiſe ſtellen, enthält 
berufen worden iſt und wenn wir nun auf die Ne- Oppofition aus, welches von einem Theile der Preſſefnichtsdeſtoweniger das Materiale einer Verſtändigung, 
ſultate ſeiner langen Thätigkeit rückblicken, dannſgegen die Czechen erhoben wird. Man braucht alſoſwelche ebenſo den Standpunct des Abgeordnetenhauſes 
müſſen wir leider geſtehen, daß dieſe Reſultate derſeben keine Divinationsgabe zu beſitzen, um in dieſem unberührt ließe, wie ſie den Anſchauungen der Regie— 
Mühe, dem Zeit⸗ und Geldaufwande ſehr wenig ent⸗Auftreten den Beleg zu finden, daß der Pragerfrung unpräzudieirlich wäre. Daß aber gerade in der 
ſprechen. In dieſen iſt die geſammte Reichsbevölke-Statthalter mit dem Prager Profeſſor für alle Fälle Frage des Militärbudgets auch für das Abgeordneten— 
rung und mit ihr die publiciſtiſche Oppoſition, die handelseinig geworden ſei. Daß die Debatte überſhaus das Bedürfniß der Verſtändigung gegeben iſt 
aus ihrer Oppofition keine Geſchäfte machen will und den Dispoſitionsfond der Oppoſition ein will- und daß man dieſes Bedürfniß fühlt, möchten wir 
die auch den reichsräthlichen Oppoſitionsmännern fern kommener Anlaß ſein würde, Philippiken gegen jenen nicht bezweifeln. a 
ſteht, einig, eben weil ſie für die juriſtiſchen Inter⸗Theil der Preſſe loszulaſſen, welcher die Schwenkung Das „Fremdenblatt“ bemerkt: Bei einem Etat 
pretationen des $ 13 weniger Sinn hat, als für das und Wandelung dieſer nunmehr von Herrn vonſvon 90 Millionen (die der Finanzausſchuß zugeſteht) 
materielle Wohl des Volkes und den Ausbau derſSchmerling abgefallenen Oppoſition nicht mitmacht, iſt eine Zifferdifferenz von 4,700,000 Gulden (das 
Verfaſſung. Die Regierung hat genug Vorla- war vorauszuſehen, allein die oben erwähnten ziem⸗„Fremdenblatt“ vergißt auf die Erhöhung der Be— 
en dem Abgeordnetenhauſe gemacht und es kann lich unverblümten Geſtändniſſe Herbſt's bildeten einen deckung mit 1,366.000 fl., welche von dem aus den 
ſi demnach nicht der Vorwurf treffen, daß fie für die Wirkung des Angriffs ſehr beeinträchtigenden Hin- allgemeinen Finanzen zu leiſtenden Zuſchuß ſomit ab- 
das nöthige Subſtrat der reichsräthlichen Thätigkeit tergrund. Daß Leute, welche bezahlt werden, um zuziehen find und dem Kriegsbudget entgehen) wahr- 
nicht vorgeſorgt habe. Bei dieſer Zeitveriplitterung Neberzeugungen auszusprechen, die nicht die ihrigenſlich nicht bedeutend zu nennen und ſie erſcheint auch 
aber, die ſeit Anbeginn der Seſſion in die Thätigkeiiſſind, keinen Anſpruch auf Achtung haben, darin wirdſprineipiell nicht jo bedeutend, wenn man erwägt, daß 
des Abgeordnetenhauſes eingeriſſen und bei der ſich Jedermann Herrn Herbſt Recht geben, und wir füh⸗ das ſogenannte Gebahrungs-Deficit, welches der Fi- 
in jeder Parlamentsſeſſion manifeſtirenden Unfrucht⸗ len wahrlich keinen Beruf, dieſe Schmarotzerpflanzen nanzausſchuß als Maßſtab feiner Abſtriche feſthält, 
barkeit iſt die Zeit gar nicht abzuſehen, wann alleſder Journaliſtik zu vertheidigen; allein Jeden, derſeben eine ſehr wandelbare und ſelbſt unter den Ab— 
die Regierungsvorlagen, die an 30 Stück zählen und anderer Ueberzeugung iſt, als Herr Herbft, als käuf⸗ geordneten noch ſtrittige Ziffernorm bildet. Das Ge- 
von denen nach faft einem halben Jahre kaum 10flich und verächtlich darzuſtellen, das iſt denn doch bahrungsdefieit erſcheint uns um ſo mehr eine ima— 
erledigt wurden, zur Erledigung gelangen ſollen. Und zu weit gegangen und eben jo unbegreiflich, als dieſginäre Größe, als die Gränze zwiſchen Ordinarium 
unter dieſen gibt es Vorlagen, als die ſtets wieder⸗ als Regierungsbeamte an der Redaetion offieieller und Extra-Ordinarium in den meiſten Verwaltungs- 
kehrende Siebenbürger Eiſenbahnfrage, das Geſetz über Blätter Betheiligten in einen Topf mit wirklich käuf⸗ zweigen noch nicht organiſch und endgiltig feſtgeſtellt 
ie Bodenereditanſtalten, die Aufhebung der Steuer- lichen Leuten zuſammenzuwerfen. Es iſt ein öffent- ſiſt. Jede extraordinäre Ausgabe im Staatshaushalte 
freiheit in Aſch, das Punzirungsgeſetz, der Zolltarif, liches Geheimniß, daß der Dispoſitionsfond nichtsſiſt an und für ſich als wandelbar und vorübergehend 
deren 910. gung dringend nothwendig erſcheint; unterweniger als bloß ein Preßfond ſei, und daßſzu betrachten, und gehört ſtreng genommen nicht in 
dieſen 15 es Vorlagen, wie das Budget für 1865 allerlei Auslagen, für welche jeder Regierung Gelder, ſene Zifferreihen der Einnahmen und Ausgaben, aus 
und 1866, ri et werden müſſen, damit derifie mögen nun im „Hofſtaat“, „Civiletat des Mo- deren Gleichgewicht ſich das ſogenannte Gebahrungs⸗ 
Staatshausha die tzeilig geregelt werde. Oder ſoll-narchen“, oder wo immer eingeſtellt werden, ohneſdeficit beſtimmen läßt. Alſo würde auch der Ruhm, 
ten alle die in die Serellion unerledigten Vorlagen daß fie detaillirte Rechenſchaft über ihre Verwendung gerade das heurige Gebahrungsdefieit beſeitigt zu ha— 
einfach wieder bei Aue t werden? Allerdings zu geben hat, bewilligt werden. Die „behaglichenſben, ein ſehr ephemerer ſein, und das Abgeordneten⸗ 
iſt die Thätigkeit der Au ſchüſſe auf die Seſſion ein⸗Exiſtenzen“, die, wie man ſchon im Ausſchuſſe äu- haus ſollte, unſerer beſcheidenen Anſicht nach, ein grö- 
geſchränkt und das in einer ſpäteren Seſſion verſam⸗ßerte, durch den Dipoſitionsfond gefriftet werden, exi⸗ßeres Gewicht darauf legen, eine durchgreifende Reform 
melte Haus iſt zur Uebernahme von Ausſchußberich⸗ſtiren in Wirklichkeit nicht und daß Honorar, das der öffentlichen Verwaltung für alle Zukunft angebahnt 
ten aus der vorherigen Seſſion und Vellberathung die Regierung allenfalls für publiciſtiſche Elaborate, und energiſch betrieben zu haben, als darauf, daß ge⸗ 
darüber nicht berufen. Im Falle der Nicterledigung die fie arbeiten läßt, zahlt, geeignet ſei, derlei behä- rade die Ziffern des fogenannten Gebahrungsdeſieits 
würde alſo wieder die Zeit, Geld und die Mühe derſbige Exiſtenzen zu begründen, wird wohl Profeſſorſnach einer ziemlich anfechtbaren Aufſtellung klappen. 


Nachmittags haben Erzherzog Franz Carl, Erzherzo⸗ 
gin Sophie und Erzherzog Carl Ludwig Andritz⸗Ur⸗ 


ſprung beſucht und ſodann zu Fuß den Weg über 


legg iſt durch dieſen Beſuch hoch erfreut und es wurde 
am Steingraben ein Gedenkſtein angeſchafft, welcher 
in der Felſenwand bei Andritz Urſprung zum An⸗ 


Die Statuten des Sternkreuz-Ordens, deſſen oberſte 
Schutzfrau die Kaiſerin Caroline Auguſte iſt, ſollen 
einer Reviſion unterzogen werden. 

Zum Brande in Admont theilt ein Augenzeuge 
nachfolgendes mit: Es läßt ſich das Unglück in ſeiner 
ganzen Größe noch immer nicht ermeſſen, beſonders ſind 
es nebſt dem Verluſt an Menſchenleben noch viele ſchwere 
Verletzungen, deren Folgen für manchen der Betroffenen 
leicht bedenklich werden könnten. So liegt die Frau des 
verbrannten Buchbindermeiſters Stocker an Brandwunden 
ſchwer danieder; auch wurde der P. Schaffer des Stiftes, 


Itheitnahın, von einem herabſtürzenden Ziegelſteine am Kopfe 
nicht unbedenklich verletzt. Die wiſſenſchaftlichen und Kunſt⸗ 
Sammlungen find aber nicht jo vollends zerſtört, als man 
anfangs fürchten mußte. 
vollkommen erhalten und mit ihr die werthvollſten hiſtori— 
ſchen Urkunden des Stiftes, welche ſchon ſeit längerer Zeit 
dorthin übertragen wurden. Auch von den übrigen Urkun⸗ 
den gelang es, zwei Wagen voll zu retten, bevor das Ar- 
chiv einſtürzte. Die naturhiſtoriſchen Sammlungen ſind 


Stock hinabgeſtürzt und von Balken und Schutt überla⸗ 
gert; dagegen iſt das prachtvolle, von Stammer meiſter⸗ 
haft geſchnitzte, ſogenannte Univerſum, ein unerſetzliches 
Kunſtwerk, leider ein Raub der Flammen geworden. Von 
den Paramenten gelang es beſonders die koſtbaren älteren 
Gewänder zu retten, bevor der Brand in der Küche um 
ſich griff. Auch manche andere Kunſtdenkmale, welche in 
der Prälatur verwahrt wurden, dürften unter den Trüm— 
mern des ſteinernen Saales mehr oder minder unverſehrt 
aufgefunden werden. Der Prälat ſelbſt konnte aus den 
wichtigſten Stiftspapieren und den Effecten, die er am 
Leibe trug, nichts mit ſich nehmen. 

Die Profeſſoren Oscar Schmidt und Unger ſind 
am 29. April von Trieſt nach Dalmatien abgegangen, letz 
terer zu botaniſchen Forſchungen, erſterer um die Refultate 


der, ohnehin krank, ſich aufgerafft hatte und am Löſchen 


Die Bibliothek iſt jedenfalls 


nicht verbrannt, ſondern vom dritten bis in den erſten 


der vor einiger Zeit erwähnten Verſuche der künſtlichen 


Schwammzucht zu prüfen. Prof. Schmarda begibt ſich 
nächſtens nach Venedig behufs der Unterſuchungen über 
die künſtliche Fiſch⸗ und Auſternzucht. : 

Der Dampfer „Brindiſi“ ſtieß am 22. v. M. auf der 
Fahrt von Alexandrien nach Ancona in den Gewäſſern von 
Patras, nahe bei Zante auf ein griechiſches Fahrzeug, 
von ungefähr 60 Perſonen bemannt, ſich ſehr verdächtig 


benahm. 
3 Deutſchland. 

Die württemb. Abgeordnetenkammer hat in ihrer 
Sitzung vom 29. April durch Erheben von ihren Sir 
gen 
dur 


ſondern die ganze gefittete Welt“ betroffen hat, kund⸗ 


das 


ihre Theilnahme an dem Unglücksfalle, welcher 
ch die Ermordung Lincoln's „nicht nur America, 


gegeben. — Tags vorher erklärte die geſetzgebende 


Verſammlung der freien Stadt Frankfurt ihre Freude 
über den Sieg der Unionstruppen und ihre Betrüb⸗ 
niß über die Ermordung Lincoln's. 

Die geſetzgebende Verſammlung von Frankfurt 
hat am 28. April den Handels⸗ und Zollvertrag 
zwiſchen Oeſterreich und dem Zollverein ohne Debatte 
genehmigt. SR 

Aus Berlin, 3. Mai, Nachmittags, wird gemeldet: 


Se. Majeſtät der König wird die Reiſe nach Aachen 


am 13. d. M. ant 
ſtät der Königin in Dü 
Feſtlichkeit 
ſiſche Kaiſe 
Kriegsminiſter behindert iſt, heute der Sitzung des 
Abgeordnetenhauſes beizuwohnen, vertagte ſich das 
aus bis morgen. 

Der Propſt Johann Walkowiak zu Modliszewko hatte 

am 23. April 1863 zu Gneſen unter freiem Himmel eine 


1 ſſeldorf erwartet. 8 
in Aachen wollen die Majeſtäten das rufe 


d. M. antreten und wird von Ihrer Maje⸗ 
Nach der 


aiſerpaar in Darmſtadt beſuchen. — Da der 


| 


Rede gehalten und war wegen des Inhalts derſelben ger Erzeugniſſe der perkodiſchen Preſſe unterliegen über-“ Der Schilderung eines Augenzeugen von den letzten — kr. — Buchenholz pr. Klafter 11 fl. 73 fr, Kieferholz 8 fl. 
richtlich denuneirt worden. Dieſer Inhalt ſollte eine Auf- dies, falls in denſelben eine ſchädliche Richtung be- Stunden Lincoln's entnehmen wir folgende Details: Die 70 kr. 8 Verkauf im Kleinen ohne Preisveränderung. — Am 
aberung zur Betheiligung an der palniſchen Infurreetion merkt wird, dem Adminiftrativ - Verfahren nach den Augen des Präsidenten waren geſchloſſen und mit Blut Krakauer Cams gchle zu Matte gebracht. 8 
eweſ in: f lkowiak ſollte nar i iefür beſonders beſtimmten Normen. i is en, Sowohl die Li i 73 urs am 4. Mai. Altes polniſches Silben 
geweſen ſein; der Propſt Wa „namentlich von hie für III. Die Lei- unterlaufen, ſowoh Lider als der die Augen umgebende für fl. 100 fl. p. 112 ver, 109 bez. — Vollwichtiges neues 
er Hoffnung an „die Herrſchaft des weißen Adlers“ ge⸗ſtung der Cenſur und Preſſe überhaupt geht unmit- Rand waren ganz ſchwarz. Er athmete regelmäßig aber Silber für fl. p. 100 fl. p. 121 verl. 118 gez. — Poln. Pfand⸗ 
ſprochen haben. Er wurde deshalb angeklagt, vom Kreis- telbar vom Miniſterium des Innern aus und wirdſmit Anſtrengung und ſchien weder zu kämpfen noch zu briefe mit Coupons en 100 fl. pol. 96 verlangt, 95 bez. — 
gerichte zu Gneſen aber freigeſprochen. Auf die Appella-/bei demſelben eine vom Miniſter ſelbſt überwachteſleiden. Gegen 7 Uhr Morgens wunde das Athmen zeit. Pol rt 1 7 gl; wein 474 verl., 466 bey, - 
tion der Staatsanwaltſchaft verurtheilte das Appellations⸗ Direction zu dieſem Zweck neu organiſirt. — Die weilig unterbrochen; dieſe Unterbrechungen dauerten immer 140 ir Preuß. oder Bereineshaler fin 100 70 
gericht zu Bromberg ihn zu 3 Monaten Gefängniß. Es Wirkſamkejt dieſes Ukaſes erſtreckt ſich nicht auf Preß⸗ (länger und das Athmen wurde ſchwächer. Mehrere Male 102 verl, 159 bez. — Preuß. Cour für 150 fl. öſt. W. Thaler 
nahm an, daß die für den gemeinen Mann berechnet Erzeugniſſe, welche der geiſtlichen Cenſur unterliegen, dauerte die Pauſe ſo lang, daß man ihn für todt hielt 9 verl. 93 bez. — Neues Sitber für 100 fl. öſterr. Währ. 


R aten ei 0 ; ce ; : ’ RE 4 2 n \ 105 .— Vollw. eſterr. Rand⸗Duk 70 verl. 
geweſene Rede des Angeklagten einen entſchieden national“ ferner nicht auf die Cenſurbehandlung ausländiſcher und der Arzt fühlte den Puls, um ſich Gewißheit zu ver— Eu verl., 1053 bez. — Vollio. of ufaten fl. 5.70 verl 
5 55 7 u * . B I 2 ? 17 ’ ‚06 bez. -- Napoleondors fl. 8.74 verL, fl. 8.60 bez. — 
polniſchen Charakter * habe, arbitrirte deshalb ſo Preß⸗ Erzeugniſſe, bezüglich welcher die beſtehenden ſchaffen. Erſt 22 Minuten nach 7 Uhr erloſch die Flamme ſche Imperial fl. 8.98 de fl. 8 84 bez. — Cal Boa 
hoch, weil die Aufforderung zur Theilnahme an der In- Vorſchriften in Kraft beſtehen. gänzlich, ohne das Zeichen eines Leidens, ohne Zucken, ohne nebſt lauf. Coup. in ö. W. 71.75 verl. 70 75 bez. — Gal. Pfandbriefe 


ſurrection an der Gränze geſchehen ſei, wo die Aufregung, Aus Aulaß des Abſterbens des Großfürſten Thron-Röcheln. Des Präfidenten Augen nach dem Tode waren gebt laufenden Comvens in C.-Mze. fl. 755 verl., 241 bez. — 


ohnedies groß * Gegen dieſe Entſcheidung hatte folgers hat der Kaiſer Alerander angeordnet, daß dieſnicht ganz geſchloſſen, man ſchloß ſie und einer der Aerzte a 1 
der Angeklagte die Nichtigkeitsbeſchwerde eingelegt. Das Trauer bei Hof für die fünf erſten Claſſen, vom 12. legte Pennyſtücke auf die Augen, welche dann durch Halb- ſoſtr. Währ. 208.— verl., 205.— b 


on. 7 e * 
Obertribunal hat dieſelbe jedoch zurückgewieſen. April angefangen drei Monate getragen werde. Diel dollarſtücke erſetzt wurden. Fünfzehn Minuten nach dem Lotto- Ziehungen don 3. Mai 1865. 
. wWrantreich. Herren in Uniform haben im erſten Monat die tiefe Tode kam über das Geſicht der Ausdruck der Heiterkeit, N 12 14, 68. 34, 40, 75. 
Paris, 1. Mai. Der Kaiſer iſt unter dem Don- und hierauf die gewöhnliche Trauer anzulegen. Die der beinahe wie eine Auſtrengung des Lebens ſchien. Eine Brünn 70 44 47 72 15 
ner der Kanonen der Forts von Marſeille an Bord Damen hingegen haben im erſten Monat Roben aus Viertelſtunde vor dem Tode kam Frau Lincoln ins Zim. Hfen 6, 26, 32, 53, 63. 


der Reine Hortenſe abgefahren; das Wetter war aus- ſchwarzen Krepp und auf dem Kopfe einen ſchwarzenſmer und warf ſich ſchluchzend auf den Körper ihres ſter⸗ 
gezeichnet, der Wind friſch; auf dem Quai, auf den Schmuck; im zweiten Monat ſchwarze ſeidene Kleiderſbenden Gatten, man führte ſie hinaus. Nachdem im Todten— 
Hügeln und auf der Promenade der Corniche ſtandenſim dritten endlich ſchwarze ſeidene Roben mit farbi- zimmer das Gebet verrichtet war, ging Dr. Grünley 
Tauſende, die der Abfahrt zuſchauten. Das Linien⸗ gen Bändern zu tragen. zu Frau Lincoln und ihrer Familie hinüber, wo man ein 
ſchiff Solferino und fünf Fregatten bildeten die Es⸗ An Murawieff's Stelle iſt General Kaufſ⸗ zweites Gebet verrichtete, das fortwährend durch Frau Lin⸗ 
corte des Kaiſers; das Panzergeſchwader gab Salut⸗ mann zum Kriegs- Gouverneur von Litthauenſcoln's Schluchzen unterbrochen wurde. 

ſchüſſe als der Monarch an ihm vorüber fuhr. Die Be⸗ ernant, jedoch kann die lithogr. Ruſſ. Corr. verſichern — —— — 
richte über die Auweſenheit des Kaiſers in Lyon lauten daß Murawief nicht ſofort zurücktritt, ſondern einſt⸗ 7 Be ge 

im höchſten Grade begeiſtert. Die Häuſer waren alleſweilen noch in ſeinem Amt bleibt. Local⸗ und Provinzial : Nachrichten. 


nach italieniſcher Weiſe geſchmückt, die Fenſter mit Es wird verſichert, daß unter den in Warſchau ver, . 


Ter 90708 Por; 
Lemberger Lotto⸗Ziehun 3. Mai 5 
Len perge 1 ET uch 

Die nächſten Ziehungen am 13. und 14. Mai. 
“ F 

Neueſte Nachrichten. 

Wien, 1. Mai. (Abgeordnetenhaus) Be 
vor zur Tagesordnung geſchritten wird, bringt der 
Präſident eine Zuſchrift Sr. Excellenz des Herrn Zus 
ſtizminiſters zur Kenntniß, des Inhalts, daß der Prä. 


F ; i a re h ; : ji deri i äfidenten des 
Flaggen, die Balcone mit Teppichen, ſo koſtbar Je- /hafteten Emiſſären ſich auch der Emigrant Ladislaus Da-| + 6 f temen ze, dent des Oberſten Gerichtshofes, die Präfi a 
i a . 740 8 Fe Von morgen, 6. d., an r Gai S As fi- ; 1 h 
der fie nur aufwenden konnte; die Frauen ſchwenktennilowski befindet. Derſelbe war bei Ausbruch des Auf. ſchen Mearirit den Mitgliedern e e e richtes, des N n e e 
die Tücher, die Männer ließen den Kaiſer leben zſſtandes Mitglied des damaligen Warſchauer Central-Natio-(gesffuet. Der Tracteur des Gafino's halt Getränfe, daun kalte . Wien Zerwahrung un = u gege A era 
die Freude der mehr als 200,000 Menſchen, welche nal-Comité und wirkte ſpäter als Waffenagent in Preu⸗ und warme Speiſen in Bereitschaft. Jeden Donnerstag findet Schindler in ſeiner jung!ten ede gerich eten Au alle 
auf d a i d 5 N 3 in Nachuuttags zwiſchen 9 und 6 Uhr ein Concert einer der 3 Mi auf die Ehre und Würde des Richterſtandes eingelegt 
en Beinen waren, trug ganz den Stempel desſßen und Deutſchland. Im Jänner 1864 wurde er in litär⸗Muſik⸗Capellen ſtatt. > hab d wird das E lit, dieſe V 

ugemachten, Herzlichen. Am 2. d. Abends trifft Breslau mit mehren anderen Waffenagenten der National. Für den nächſen Sonntag bereitet Herr Bern reiter imſbaben un . as Erſuchen geſte 5 dieſe erwah⸗ 

er Kaiſer in Algier ein, wenn alles nach Wunſcheſregierung verhaftet und an die Hausvogtei in Berlin Teuezyner Sommerlocale ein Gartenfeſt vor, welches an Pracht kungen di enntniß des Hauſes zu ringen. 
geht. — Die Adreſſen an den hieſigen americaniſchen abgeliefert” aus der er nach einigen Wochen mit drei andern und ee e Säfte erwartenden Ueberraſchungenn Präſident bemerkt, daß durch ſolche ſubjective Aer 
Geſandten Hrn. Bigelow aus Anſaß der Ermorduugſgefangenen Polen entwich und glücklich nach Frankreich 2 A Volkes Ae fe hat eine Rechte des 20 5 7 fee Je den —— 
Lincoln's werden immer zahlreicher. Die Freimaurer⸗ entkam. Auf feine Wiederergreifung wurde vom Staats- nene Erzählung für das Volk unter dem Titel „Zwei Proceſſe“ Weile beeinträchti e ac tönne t Er ſehe u 
Logen haben ihr Scherflein ebenfalls dazu beigetra-gerichtsrathe eine Prämie von 1000 Thlrn. geſetzt. Die geſchrieben, die e eben erſchienen i. Veranlaffun 81 f 1 erde 155 Behandlun 6 
gen, da der Präſident Lincoln auch ein Mitglied|verhafteten Emiſſäre ſollen zum Theil umfaſſende Geſtänd⸗ u zu ET ya a aa gente Kreis) iſt am 17. v. das 1 99 ae en einer weitern Behandlung 
der Newyorker Loge war. Die Adreſſe, welche die De⸗fniſſe über den Zweck ihrer Sendung abgelegt haben. eg Len berg wurde. wie die 0 e Re u 10 Ber = en daß diefe Zuschrift Sr. re 
putirten abgefaßt haben, iſt nech nicht abgegeben wor⸗ Der „Dzien. Warsz.“ publicirt zwei umfangreiche Ver⸗ Hr. Julius Starfel, Literat, verhaftet Ks zu 8 Tagen Arrefi f = Bar Juſti Ministers als Regierun 85 15 
den; ſie bleibt bis zum 8. Mai offen liegen, damit zeichniſſe a) der hinterbliebenen Familien nach Perſonen, verurtheilt, weil er aus Tarnow, wo er interuirt geweſen, ſich cellenz des 189 a b delt 25 gevor 
Alle, welche America ihre Sympathie ausdrücken wol-(die während des Aufitandes in den Jahren 1861, 1862, entfernt hat. Dies ide wurde später in einfache Ausweiſung lage geſchäftsordnung mäßig ehan elt werden müſſe, 
len, dieſelbe unterzeichnen können. Viele haben dies 1863 und 1864 von den Inſurgenten getödtet worden N abe r 1 19 wo Hr. Starkel die Bewilligung zur fund benmträgt die Zuweiſung derſelben an en 
bereits gethan, auch ein gewiſſer Friboury, und zwarſund b) der Perſonen, die in dieſen aufrühreriſchen Zeiten u Die im Ausliude unbefugt ſich aufhaltenden Baſilius 1 nun Ba: eit⸗ 
um Namen der unter der Protection des Prinzen ſzu unheilbaren Krüppeln geworden ſind, welchen auf Be. Strelbieki aus Spas und Joſef Marksamer aus Bu: EINER (Der An er 1 0 ie in, > ra 
Napoleon ſteheuden „Association internationale desffehl des Katjers Gratificntionen zu Theil wurden. Die erſte ee betreffenden Behörden zur Rückkehr in 3 * Fee auf e Ka- 
ravailleurs“. — Anffe hen erregt hier das VerlangenſLiſte umfaßt 358 jährliche Unterſtützungen, deren Ge. fee egen bender Sparcaſſe i 7 5 > ig 2 

* 9 . 0 0 22 8 l g il die gal d andlun 

es ruſſiſchen Botſchafters, daß der Mörder des Se- ſammtſumme 52.050 SR. beträgt. In der zweiten Liſte Spamaße zn Lemberg bargen an 8. anlagen 9. 81 ae Budget er ee 1 5 5 
cretärs Balſch nach Rußland zur Beſtrafung abgelie-ſbetragen die verſchiedenen Unterftügungen 900 SR. Diejel26 kr. Im Lanfe des Monats April wurden von 438 Warteicufs der G ldebatt das W = 
ert werde. Derjelbe ſtützt ſich auf den Umſtand, daßſeiſten, worin alle Namen der Perſonen, Data und Orte EN, fl. 55 kr. 15 Re an 678 Jutereſſenten 75.762 fl. ar K d 9 5 atte fü eg Pl 5 g et 
die Mordthat in der Geſandtſchaft, alſo auf ruſſi⸗ des begangenen Mordes ſorgfältig verzeichnet find, werden, | in EN it: beſenden e Nahe: N u a ne ech Cupr ür den Antrag Taſchek, dann 
ſch oden und inem R fü 1 5 e RE x . k. gen am 30. April im Ganzen die Abg. Sadil, Cupr und Baron Bethmann. 

zem Boden und von einem uſſen ausgeführt wurde. wie der „Dzien.“ meint, noch nicht die letzten ſein. 3.100.452 fl. 79 kr. Se. Ereellenz der Kriegeminiſter nimmt das Wort 
Man glaubt nicht, daß man dieſe Gründe diesſeits Die Medieinalbehörde des Gouvernements Minsk D ® 12 Nie eminiſter erklärt, eine do lte 

7 * . 3 * 4 .. ——.—. Euer: 8 
zulaſſen wird, da, wenn man ein ſolches Verfahrenſbringt folgende Mittheilungen über den Stand der dort 8 8 e Alice habe die gie terun bei Aae Beh Arie E 

zuneipiel anerkennen würde, viel Unfug im Innern herrſchenden Epidemie und Epizootien. Von Ende Decem: andels⸗ und Börſen⸗N q richt N ſicht hab ‚egterung bei? 9 98 
eines j i 5 ; 5 ; ; * 2 ei. budgets geleitet, d. i. die financielle Lage, und die 
g jeden Botſchaftes⸗Hotels getrieben werden könnte. ber bis 18 Februar (V. s.) traten bei den Einwohnern Wehrkraft, letztere bilde die Gränze, deren Ueberſchrei⸗ 

Man iſt begierig auf die Eutſcheidung, welche in die- Keuchhuſten und Typholdalfieber auf; am erſten (Keuchhu — Die anglozöſterreiſche Bank hat in der General- Wehrkraft, letztere ' 75 

er A i ffen werd ir f f . 5 Berſammlung vom 2. d. die Vertheilung eines Jahreserträgniſſes tung die Monarchie der Gefahr ausſetzen unte. Der 

ngelegenheit getroffen werden wird. „ ſſten) find erkrankt 69 Perſonen, vrn ‚denen 24. genaſen on f beſchloſſen. Da hierauf bereite für das erste Sem ſr Herr Miniſter verſichert, er wünſche in die Fußtapfen 

i Laut Nachrichten aus Palma vom 2. d. hat fig geſtorben und 44 krank verblieben find; am Typhoidal⸗ 1864 abſchlagig 3 J bezahlt wurden, fo kommen noch 53 h 0 wi Vorgängers Grafen Degenfeld zu treten. Auch 

die kaiſerliche Flotte kurze Zeit im Angeſicht von fieber erkrankten 76, genaſen 69, ſtarben 2 und 5 bliebenſauf das eingezahlte Capital von 60 fl. Silber, drei Gulden 30 leine 1 2 Millionen fl. ö. W. als das Minimum 

Palma aufgehalten, da der Kaiſer nicht des Nachtsſkrank. Die Viehſeuche graſſirte nur im Rzeczycker Gebiet kr. in a 7 Aus a fl a0 kun, 78 Pr Auszahlung. er gewöhnlichen Ausgaben feft Die Situation De» 

in 3 Bach 1 po 8 ; 3 Sti eng. — Neueſter Auswei cußiſchen Bauk: b 92 Hr ; 3 

a Bier eintreffen wollte. Der Kaiſer iſt bei voll bis 4. Iarnet, I Folge deſſen von 133 Stück 38 gena 68,450.00! Thaler Barvorrath; 1.700.000 Thaler Papiergeld ſterreichs nach Außen, wie gleichfalls die geographiſche 

menem Wohlſein. ſen und 95 gefallen ſind. 9 68, 223.000 Thaler Wechſelbeſtände; 11,726.000 Thaler Lom⸗ Lage ſind der Grund, weshalb Oeſterreich faſt in jede 
Italien. „„In Kiew, Zytomierz und Kamieniee podolskiſbardz 13,804 000 Thlr. Staatspapiere; 116,781.000 Thaler No- europäiſche Bewegung hineingezogen zu werden pflegt 
Auf Anordnung des Marineminiſters, ſchreibt manſſollen dem „Kiew. Tel.“ zufolge von der Regierung öffent: e Thaler Depoſiten; 2,959.000 Thaler ſan⸗ Deſterreich muß eine woche Politit einhalten ur 
a i d e i i i “ i i u i il ü i Y ® u q 7 z» * £ — 2 — * 
ſciſfe n rin, räumen nun alle disponiblen ae liche Bibliotheken ruſſiſcher Bücher errichtet werden. Gen ber en 1. Dai in Pal Raftgehaßten 23. Wertefung ich feft au eine ſolche Serredorguntfatieh Vue bie 
ge den Hafen von Genua und begeben ſich N Amerika. der Kegbevich⸗Loſe wurden gezogen: Ar. 25325 gew. 10,000 fl. ger if ine defenſi (tung erleichtert. Der 
; un d a h AR ‚10, gewiſſermaßen feine defenfive Haltung erleichter 
Spezia, da man jenen von allen Hinderniſſen für den Der Newyorker Correſpondent der „Poſt“ kennt.Rr. 2913 gew 1500 fl. Nr. 222255 645% gew. je 500 fl., Herr Miniſter fügt hinzu, er habe von Sr. Ma 
Randelsverkeht befreien will. Die u aa den Schauſpieler John Wilkes Booth, deſſen Ver⸗ 1 J 400 f, B 488, 1056 20261. ſeſtät den Befehl erhalten, in den Reduc⸗ 
Ale hat ſich in Begleitung des Dampfers haftung bis zu den letzten Nachrichten nicht gelungen23711, 31433, 45246 gew. je 50 fl, Nr. 6606, 9647, 17497 [lionen bis zu den äußerſten Gränzen der 
urno nach Marſeille begeben. war, aus perſönlicher Anſchauung. Er beſchreibt ihn 27379, 3 963, 40655, 46708, 59555, 6 822, 60921 gew. je Möglichkeit zu gehen, dieſe Aufgabe habe er aufs 
A. Das „Giornale di Napoli“ meldet, daß am 24. als einen nicht großen, aber ſchön gebauten jungen)30 fl. Die übrigen 972 gezogenen Nummern gewinnen je 10 fl. gewiſſenhafteſte erfüllt da er mit dem Abſtriche die 
April Herzog Perſigny dem Prinzen Humbert ſeine Mann von 27 Jahren, mit dunkelm Haar und dun- Cond. Me. : 5 F ä Mö lichkei icht habe; 
Aufwartun emacht und mit demſelben eine langeſkeln A on berf [if Stärke bei zartem Kö Breslau, 4. Mai. Amtliche Notirungen. Preis für ei- äußecſte Gränze der Möglichkeit erreicht habe; er er⸗ 

ö 38 u Augen, von berkuliſcher Stärke bei zartem Kör⸗ en wreufiſchen Scheſſel, d. i. über 14 Gernez, in preußischen, klärt demnach, er konne auf keine die von der Regie⸗ 
lerredung gehabt habe. - i perbau, und von würdigem und feinem Benehmen, Subergroſchen = 5 kr. k. W. außer Agio: Weißer Weizen (alter) rung angenommenen Abſtriche überſteigende Verringe⸗ 
Franz Liſzt, ſchreibt man aus Rom, iſt, wie man und nennt ihn einen vortrefflichen Schützen und Rei- 6075, (neuer) 64 —70; gelber (alter) 63— 70, (ueuer) 56- 66, des Budgets eingehen. Morgen Fortſetzung 

fi ü iſtlich“ ü Mei te f ; ; W elber (erwachſener) 52—55. Roggen 43-—45.-Gerfie 32 gg kung de 3 9 J 8 ſetz 

ausdrückt, „ geiſtlich geworden. Der berühmte Mei ter. Von Anfang des Krieges an ſei er ein eifriger ee Tome dei 3 2205 Rothe Kleeſagten fin\der Debatten. 

— hat in Wirklichkeit einen ſolchen Schritt gethan, d. h. Seceſſioniſt geweſen und habe feine Anſicht immer für einen Zollcentuer (89° Wiener Pf.) in preußischen Thalern: Wiesbaden, 4. Mai. Die Ständeverſammlung N 
; hat einige Weihen genommen, die, ohne ihn zum Prie. unverhohlen ausgeſprochen. Schon lange ſoll er auch zu 1 fl. 57 fr. österr. Währ. außer Agio) von 1730 Thlr. ſiſt durch herzogliche Verfügung heute aufgelöft worden. 
ſter zu machen, ihm die Möglichkeit gewähren in Rom eineſ mit dem Gedanken umgegangen ſein, den Präſidenten Weihe von 10-22 Thaler. Berlin. 3 2 ie „Nalionalzeitung“ fe 
St : 5 N 3 5 irk. A E 889 75 Wi 4. Mai, Abends [Czas.] Nordbahn 1785. — erlin, 3. Mai. Abends. Die „Nafto f 
ellung einzunehmen wie er ſie wünſcht, einen Wirkungs- zu ermorden, und ſeinen Gefährten eine gekerbte Ku— Wien, 4. Mai, Abends. el En — 8 erfährt, es jet in der hier tagenden Verſammlung der 
kreis zu gewinnen, in welchem es ihm vergönnt iſt ſeinefgel gezeigt haben, welche für den „Tyrannen Lincoln“ a Er 4 Del 3 re Schluß br. d. n. Bevollmächtigten des Zollvereins die Frage wegen 
muſikaliſchen Ideen zu verwirklichen und ſeine Schöpfungenſbeſtimmt ſei. Die Geburtsſtadt Booths war Balti⸗ Berlin, 3. Mai. Vebmiſche Weſtbahn 785 — Galiz. Abſchluſſes eines Handelsvertrages mit „Italien“ ans 
* der Weiſe in die Oeffentlichkeit treten zu laſſen wie erf more. Derſelbe Correſpondent ſpricht auch von derſ97. — Staateb. 117. — Greimill, Anlehen 1021. — 58 Mel. geregt worden. Die Hinderniſſe liegen in der Nicht⸗ 
ii nicht könnte, wenn er außerhalb einer Sphäre bliebe, (bereits erwähnten Abſicht Booth's, den Vieepräſiden— e bl A Bü — ee anerfennung des Königreih® Italien durch eine große 
ie nun einmal die beſtimmende iſt. f ten Johnſon zu ermorden. Vor der Kataſtrophe imſsg — Wien „2 > Br Zahl der Zollvereindregierungen. Für Herberfübrun 
j „Der „Czas“ hatte unlängſt die ihm aus Paris ger Ferdſchen Theater habe Booth dem Vieepräſidenten Frankfurt, 3. Mai. pere. Metall 643. — Anlegen vom eines Henbelsvertrages mit Italien durch Preußen 
deere (auch von uns wiederholte) Nachricht gebracht, eine Karte ins Haus geſchickt, um ihn um eine Un- Jahre 1859 788. — Wien 1081; — Baufastien 871. — 28 allein ſei alles vorbereitet. 
aß Fürſt Wlad. Czartoryski, weil ihm der h. Vater terredung zu bitten. Herr Johnſon ſei aber nicht zuſzoſe 79. — Nat. Anlehen 682. — Credit⸗Actien 201. — 480 4% Paris, 3. Mai. Der Kaiſer begibt ſich direct 


— 7 — N Y 133 — — 1864 A 
e Audienz verweigert, ſofort Rom verlaffen und nach Hauſe geweſen und ſo dem Anchlage entgangen. Siber Aal Denen: ern nach Algier und dem Fort Napoleon, hierauf nach 
die del gereift ſei. Sein Pariſer 2.Correpondent erklärt Auf die Verhaftung Booth’s und ſeiner Spießgeſellen Hamburg, 3. Mai. Gredit⸗Retien n 70. Conſtantine, Bona und Oran, von wo die Rückkehr f 
a. jetzt für unwahr. Der Fürſt habe eine Audienz iſt ein Preis von 30.000 Doll. geſetzt worden. Mi- — 1860er Lose — 3 ohne? Bpereent. Mente 67.40. — Folgt. Prinz Napoleon wird am 8. oder 10. Mai 4 
Ne Pius IX. am 2. April gehabt und ſei drei Wochen niſter Herr Seward befindet ſich bedeutend beſſer und e Staarsbanı 44. — Eredit-Mobilier 765. — nach Ajaccio abreiſen, wohin der Kaiſer ſich nicht a 
uf von Rom nach Paris zurückgekehrt. hat ſchon eine kurze Zeit aufgeſeſſen; auch fein Sohn Lomb. 340. — 8 e Loſe —. — Piem. Rente 65.20. begibt. Balſch iſt außer Lebensgefahr, desgleichen | 


2 
— Conſols mit 90} % 


Rußland. Friedrich iſt aus ſeiner Bewußtloſigkeit erwacht und 3 


8 RR re: \ i. ( l ſein Diener. 
Das ruſſiſche Preßgeſetz enthält nach einerſſcheint der Geneſung entgegenzuſchreiten. — Galt Shell tt) 40.000 Ballen 


een t 5 „ — Upland 143. — Fair Dholl. 113. — g ir Das Geſetz, betreffend die Cenraliſirung der | 
Mutheilun der „G. C.“ folgende Beſtimmungen:“ Ueber die Verhaftung des Mannes, der das Attentat Ft 104. — Middl. Dholl. 9. — Bengal 6}. BE Ba Adminiſt n a in der Cemmiſsien des N 
beidefreit find von det Präſentivcenſur: a) in denſan Staatsſetretät Seward begangen, wird aus Waſhingten O Yernani 143. — Chun 81. — Aegypt. 143. „Corps legislatif auf Widerſtand und fein letztes Schick „ 
= + 3 ; ; 2 } a. Lemberg, 3. Mai. Holländer Dut 5 a et 1 5 5 N 55 5 

er Hauptſtädten: 1. alle bis jetzt ae berichtet: Am 17. Nachts wurde in ben ner n ie > raten 5.00 Geld, e ll ſal iſt noch unſicher. Die „Patrie“ tritt in einem = 
odiſchen Druckſchriften, deren Herausgeber ſelbſt milie Suratt, welche in Verdacht war, mit de ſcher halber Imperial 8.75 G., 8.88 W. Naß. eie Al leidenſchaftlichen Artikel gegen Johnſon auf. Ei: 


ah den Wunſch äußern; 2. alle Original» Drude in Verbindung zu ſtehen, Hansjuhung gehalten. Eben 
werke welche . als zehn Druckbogen ent⸗ wurden die weiblichen Mitglieder der Familie verhaftet, 
alten; 3. alle Ueberſezungen von nicht weniger alsſals ein Mann, deſſen Kleider ganz ſchmutzig und mit Koth 
zwanzig Druckbogen; b) an anderen Orten: 1. alle bedeckt waren, erſchien und gleichfalls arretirt wurde. Der 
N Ablicationen der Regierung; 2. der Akademien, Uni-ſeigens herbeigeholte Thürhüter des Seward ſchen Hauſes 
3 verfitäten , gelehrten Geſellſchaften und Inſtitute; erkannte in ihm den Mörder, den er an der Thür zurück⸗ 
; Alle Editionen in den Sprachen der alten Claſſi-⸗gewieſen hatte. Der Mann wurde ſonach mit Major Se⸗ 
und ihre Ueberſetzungen; 4. Zeichnungen, Plane ward, Miß Fanny Seward und dem Wärter, den er ver- 
freit Karten. II. Die von der Präventiv⸗Cenſur be⸗ wundet hatte, confrontirt und Alle bezeichneten ihn als den 
Selen Pre „Erzeugniſſe find, falls in denſelben die Mörder. Er heißt Paine, iſt 25 Jahre alt, ſechs Fuß groß 
Tepe v 05 6 g ö 
Verletzt werden, gerichtlich zu verfolgen; dieſund hat ein ganz gentlemaniſches Aeußeres. 


Sizein Stuck 1.66 G., 1.69 W. — Ruſſiſcher Papier⸗Rubel ein Vietor Emanuel begiebt ſich am 8. d. M. nach M 
nl G., 1.43 W. — Preußiſcher Bonrant-Thaler ein Stuck Florenz. g 1 
., 1.62 W. — Gal. Pfaudbrieſe in öſtr. W. ohne Coup. . 4 timmt 1 

69.75 G., 7003 W. — Gal. Mantbriefe in G.. ohne Coup. Newyork, 22. April, Abends. Es wird befi "rn 1 
73 25 G. 74.13 W. — Galiz. Grundeutlaſtungs Obligationen ein, verſichert, das Sherman mit Johnſton unterba a 1 
Son, 73.97 c, 24.55 W. — Narional-nichen ohne Coup. 75 33 Das Gerücht, daß ſich Johnſton ergeben e j 
G. 76.15 W — Galiz. Karl Ludwigs⸗Cifenbahn⸗Actien 207.— ſich noch nicht beſtätigt. — Einem Gerüchte gu ö 
| 


I 2 : 7 erung 
. 209 67 W. ſoll die von Davis nach Auguſta ve ie 

Lemberg, 3. Mai. [L. 3.] Vom heutigen Getreidemarkte Pate zu. über den Miffifippt vor⸗ 
notiren wir il Durchicnütlaprein; Ein Metern Weizen (82 Pfd.) der Südſtaaten ihre Flucht über d. s 
2.97. — 5775 (8 Pf.) 1.73 — zen (08 Pf.) 1.75 — Hafer bereiten. Br. A. | 
(49 Pfund) 1.45 — Haiden 2.— — Erbſen 3.50. — n Voz \ 
1.52 — 1 Cent. Heu 1.31 — Schabfiroh 61 fr. — Qutterftrop| Verantwortlicher Medacteur ezek 


Amtsblatt E d y Kk pieczehstwo jego tutejszego adwokata p. Dra. Ma- Wiener Börse - Bericht 
E C. k. Sad krajowy jako Sad handlowy w Kra- chalskiego kuratorem nieobecnego ustanowil, z ktö- vom 3. Mat. 
—— kowie zawiadamia niniejszym edyktem, ia wosku- rym spör wytoczony wedlug ustawy postepowania Of fentliche Schuld. 

Z. 8067. Kund (424. 3) tek doniesienia p. Stanistawa Zawadzkiego de pr. sadowego w Galicyi obowigzujgcego przeprowa- A. Des Saales. Geld Maare 
undmachung. 25 kwietnia 1865 J. 7884 O swéj niewyplacalnogei, dzeonym bedzie. 2 En Oeſtr. W. zu 5% für er für joy 50 02.00 
Erk tniß®. w mysl $$ 3, 5, ustawy z dnia 17 grudnia 1862 Zaleca sig zatém niniejszym edyktem pozwanemu, Aus dem NatienalAulehen zu 5% für 00 ęl. 
1 enn ni ß y „9 y I a lab 2 5 r 1b stanalt, lub mit Zinjen vom Jänner Juli, 75 75 75.85 
Das k. k. Landes⸗Gericht in Krakau hat kraft der ihm Ur. 97 P. P. P. wprowadzenie postgpowania ugo-ft 6% W WY? oznaczonym Czasie abo sam gn vom April — Oetober 75.80 75.90 
von Sr. k. k. Apoſt. Majestät verliehenen Amtsgewalt den dnego wzgledem wszelkiego ruchomego, i u tych tes potrzebne dokumenta ustanowionemu dia nico wetalliaues zu 5% für 100 J. Ain 
on Sr. k. k. Apoſt. Majeſtät verliehe gewalt den aſach koronnych, w ktörvch ustawa 2 dnia 17 zastępey udzielit, lub wreszcie innego obroheg sobie dite „ 4¼% für 100 fl. . . 64 — 425 
Beſchluß gefaßt: yacı J eh. Nor 147253 . wybral i o tém c. k. Sadowi kraj. doniöst, w ogöle mit Berlofung v. J. 1839 für 100 f. 159 50 160 — 

i f grudnia 1862, l. 97 D. P. P. obowigzuje znajdu- V), en 1854 für 100 = 
Der Inhalt des in Nr. 48 vom 22. April 186518 9 : ; i- zas aby wszelkich mozebnych do ob $rodköw ” ie 
unter der Redaction des Th. Opitz in Zürich erſcheinen- JAcego sig nieruchomego majatku dtuznika Stani- y } SE ee „ 1860 für 400 fl. 720 97.40 
den Zeitſchrift „Der weiße Adler“ vorkommenden Artikels aua Zawadzkiego, protokölowanego kupca w Kra- f, ch uäyl, w razie bowiem przeciwnym, Seh |Prämienfgpeine vom Jahre 1864 zu 100 l. . 89.— 88.10 
Peſt 17. April, auf Seite 192 dieſer Zeitichri ünde kowie, a mianowicie co do jego handlu blawatnego|K}® 2 zaniedbania skutki sam sobie przypisachy_ 7777. ̃ 1.80, 5800 
„April, auf Seite dieſer Zeitſchrift begründe K k > d fi St. 2 dzki“ znaidui musial. Como⸗Rentenſcheine zu 42 L. austr. . 17.75 18.5 

den Thatbeſtand des im § 65 St. G. B. bezeichneten Krakowie pod arma „ awa a)dujg- Kraköw, 24 kwietnia 1865. h B. er Tronländer. 


Verbrechens der Störung der öffentlichen Ruhe und ebenſofce go sig dozwoloném zostaje. Srundentlattungs- Obligationen 


5 g 1 8 , Pe N i majatku, tudzie: ——— BE — von Nieder⸗O 5% für 1 88.75 5 
begründe der Inhalt des in derſelben Zeitſchrift auf Seite Do opieczgtowania i inwentacyi majqtku, dziez — ieder⸗Oſter. zu 5% für 100 fl. 75 89.25 
191 vorkommenden Artikels „Wien, 18. April“ den That. |Pr2eprowadzenia postepowania ugoduego deleguje sie N. 4913. C PEN CCC 

; ko kom x oncurs chleſten zu 5% für 100 fl. 90.— 91. 
beſtand des im § 300 St. G. B. bezeichneten Vergehens C. K. notaryusza p. Muczkowskiego jako Komisarza Sa ; f 16% im den Steiermarf zu 5%. für 100 f. . e 
der Aufwiegelung, es werde demnach die Beſchlagnahme dowego, i ustanawia sie tymezasowy wydziat wie-| Bei der neu zu errichtenden k. k. Poſtexpedition im von Tirol zu TALENT ae 
diefer Nr. 48 der Zeitſchrift „der weiße Adler“ beftätigt, rzycieli w osobach pp. Franciszka Antoniego Wolffa, Marktorte Ulaszkowce bei Jagielnica ift die Stelle des von Kärut., Kraln u. Käſt. zu 5% für 100 l. . 8.50 92.— 
die weitere Verbreitung derſelben verboten und die vorhan⸗Ignacego Pieczyüskiego i Antoniego Zeglikowskiego, Poſterpedienten zu beſetzen. f von Ungarn zu 5% für 100 rl 24.90: 75.10 
sry i mianuje sig pp. T Dieſelbe hat ſich mit dem Briefpoſtdienſte und mit on Femeſer Banat zu 5% für 100 . ... 26.— 73.75 
denen Exemplare derſelben ſind zu vernichten. ktörych zastepcami mianuje sig pp. Lomasza G6 Fehr fr f zen von Croatien und Slavonien zu 5% für 100 f. 74.75 7575 
Vom k. k. Landesgerichte in Strafſachen. reckiego i Juliana Pagaczewskiego. der poſtämtlichen Behandlung von Geld und ſonſtigen von Galizien zu 5% für 100 l. 1420 74.00 
Krakau, 2. Mai 1865 Wprowadzenie postepowania ugodnego 2 tym Werthſendungen bis zum Einzeln⸗Gewichte von 3 Pfund von Siebenbürgen zu 5% für 100 fl. 7050 1 
a 3 Dargun, m. p dodatkiem oglasza sig, iz dzien zgloszenia preten- (zu befaſſen und ihre Poftverbindung während der Dauer von Bukowina zu 5%, für 100 . 70.50 7ʃ.— 
. syj i termin do rozprawy ugodnéj osobno ogtoszo- des jährlichen Marktes daſelbſt durch tägliche, ſonſt aber . o nalbauk. 8 ee 8 
nym zostanie, Ze jednakowoz kazdemu wierzycie- durch 4 mal wöchentliche Fußbotenpoſten nach Jagielnicaſder Erebit⸗ Anftalt zu 200 fl. sfr. W. . 488490 785 10 


lowi wolno jest, pretensyg sung ze Ran pra- 5 . zu Er 1 01 Bezüge a nn der . e 25. W. 578.— 580.-- 
N. 11301. 417. 3) wnym $ 15 powyzszéj ustawy natychmiast 2zgtosié. beſteben in einer Jahresbeſtallung von Ein Hundert (100)|der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. G. M. . 1782, 1784. 
j Kundmachung. ( ) 0 con le: sie Walch wiersyeieli Gulden, einem Amtspauſchale jährlicher Zwanzig (20) Gul- der ee * keen 
In der 2. Hälfte des Monates März (. I. iſt die Rin- Atuznika i poleca sig p. ofieyalowi Plaweckiemu, den und für die Unterhaltung der oberwähnten Fußboten - der vereinigten füher. lenb-Fin. ib Beat l. 
derpeſt im Lemberger Verwaltungsgebiete in 9 Ortſchaften aby w protoköle firm handlowych zanotowat, iz poſten tour und retour in einer Jahresvergütung von Eiſenbahn zu 200 fl. öl. W. ober 500 Fr... 232.— 234.— 
erloſchen, u. z. in 6 des Stryjer und 3 des Czortkower wzgledem majatku Stanistawa Zawadzkiego postę- Ein Hundert zwanzig (120) Gulden, der Kaiſ. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. CM. . 134,50 135.— 
Kreiſes, dagegen iſt dieſe Seuche nur in 1 Ortſchaft des Stry- powanie ugodne wprowadzone zostalo. Bewerber um dieſe gegen Abſchluß eines Dienftwertea- der galig. Karl Ludwigs⸗ Babu zu 200 fl. CM. 207.25 207.75 


i ietni : ; : i s iger Eiſenb.⸗Geſ. zu 200 fl. 
jer Kreiſes neu ausgebrochen. Kraköw. 27 kwietnia 1865. ges und Erlag einer Caution von 200 fl. zu verleihenden der Lemberg Czecnowiget (6 Ty ; 
Es werden noch 9 Seuchenorte im Ausweiſe geführt, £ 5 fl. z h ö. W. in Silber (20 Pf. St.) mit 353 Einz. 56.— 56,50 


0 Poſtexpedientenſtelle haben ihre gehörig geſtempelten Ge⸗ der priv. böbmiſchen Weſtbahn zu 200 fl. s. W. 167.75 108.25 
und zwar: 3 im Kolomeger, 2 im Zolkiewer, je 1 im ſuche unter documentirter Nachweiſung ihres Alters, der der Süd⸗nordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. CM. 123.— 123.50 
Stanislauer, Stryjer, Samborer und Czortkower Kreiſe, N. 5907. f Edvkt (429. 1-3) bisherigen Beſchäftigung, der Vermögensverhältniſſe und|der Theisb zu 200 f. CM. mit 140 f. (70% Ein. 147.— 147 — 
in welchen bei einem Hornviehſtande von 3896 in 28 er ihrer vollen Vertrauungswürdigkeit und zwar, wenn fie ber der 35 N 52 


— . ͤ äUEwͥ— i ũꝛ — —-:2:it . 22. 


Höfen 437 Stüde erkrankten, 34 genafen, 258 fielen, . ker Ka ei ie m reits in öffentlichen Dienſten ftehen, im Wege ihres vor- de, diert. Lloyd in Triest zu 500 fl. GW. 280— 232 — 
87 kranke und 37 ſeuchenverdächtige gekeult wurden, und nIPJSZyIN: EUYALEM Br rs Griffel od Karim 28 geſetzten Amtes, ſonſt aber im Wege der vorſtehenden po- der Wiener Dampfmühl-Actien-Geſellſchaft zu b 
nur in 2 Ortſchaften 8 kranke Stücke verblieben. przeciw Diemu p. klerman Grit bod Cniem 28ſſitiſchen Obrigkeit hieramts binnen 3 Wochen einzubringen, 500 fl. öfr. W. 405.— 410.— 


pazdziernika 1864 1. 20704 wniöst prosbę o do- 
zwolenie jednorocznej zwloki celem usprawiedli- 
wienia prenotacyi pod dniem 5 wrzesnia 1864 
I. 16409 dozwolonéj, tudzie& pozew de praes. 3 


Dieſe Mittheilung der k. k. Statthalterei vom 8. d. 
M. wird zur allgemeinen Keuntniß gebracht. 
K. k. Statthalterei Commiſſion. 
Krakau, den 21. April 1865. 


g 5 ab ir der Oſen⸗ Kettenbrücke u 500 fl. CM. 368.— 372. 
wobei bemerkt wird, daß unter übrigens gleichen Verhält⸗der Ofen Peſther Kei kan d ore fe a 


niffen jener Bewerber den Vorzug erhält, welcher für dielper Rationalbauk / 10jährig zu 5% für 100 l... 102.50 103.25 
fraglichen Botenpoſten die geringſte ziffermäſſig anzudeu auf C.⸗ M. I verlosbar zu 5¾ für 400 fl. 92 — 9225 
tende Forderung in Anſpruch nimmt. auf öſterr. W. verloabar zu 5% für 100 fl.. . 87.70 87.80 


8 1864 „ o zaplacenie sumy 057 Auf verſpätet einlangende Geſuche, jo wie auf jene Galiz. Credit⸗Anſtalt öſtr. 2 u 4% für 100 l.. . 
we) w kwocie zir. W. a. z przyn. i w zalatwie-|: a 3 . o e 
5 tego: pozwu wydany 88 = dniem 5 gru- (in welchen die Forderung für die Botenpoſten nicht in der Grevir; Analt zu 100 fl. ö. W. . 125.80 120.— 
L. 5338. E dy kt (428. 1-3) dnia 1864 J. 23180 nak lat 2826 einer beftimmten Summe ausgedrückt, ſondern ſich auf Donau⸗Dampſſch⸗Geſellſchaſt zu 100 f. Em. 85.78 86.25 
5 - — — * aty poxyzsae sum) percentennachläſſe gegenüber den Forderungen der Mitwer⸗ Frieſter Stadt- Anleihe 1 10 . sw. 9 ABB 1925 
. f . 7 . 1. h W. R 5 . ‚ 1 x ” * " 3 N. E 25 25 
uk Si kr, Kerken AO Enge Siam ĩœ “ 
2 Zebrowskich Skrzyüskg, iz w drodze egzekucyi ne nie In — — Pezeto ces. es Lemberg, 29. April 1865. ori zu 40 fl. „ tee e 
prawomocnego nakazu zaplaty 2 dnia 27 pazdzier- Sad *TaJowy W celu zastgpowania pozwanego, Ja Palffd zu 40 fl. „ 27.— 27.50 
nika 1862 1. 20396 celem zaspokojenia p. Jaku-frownie na koszt i niebezpieczenstwo jego tutej- Clary ETUI 26.75 27.25 
bowi Rosenblumowi resztujacéj nalezytosei weks-Szego adwokata p. Dra. Schönborna kuratorem|3. 1113. Eoneurs-Kundmachung. (431. 1-3) St. enoie DR en 21.80 
lowej w ilosci 1623 zir. 50 kr. w. a., tudziez pro- Se nn ” ame — ene, Sechs Ackuarspoſten mit dem Gehalte pr. 420 fl Waldſſene m 20 E. 7 A ee 
centöw 6% od dnia 7 stycznia 1863, kosztöw egze- Neat da DOBISDOWADIG. WERBLOWERO- oon nd dem Vorrückungsrechte in die höhere Gehaltsclaſſe Keglevich 1 10 fl. 14.50 15.— 


zujgcego przeprowadzonym bedzie. 

Zaleca sie zatem niniejszym edyktem pozwa- 
nemu, aby w wyZ oznaczonym czasie albo sume 
wekslowg, zaplacit, lub t62 potrzebne dokumenta 
ustanowionemu dla niego zastępey udzielit, lub 
wreszeie innego obroneg sobie wybral i o t&m 


kucyjnych w ilosci 5 zlr. 37 kr. i 7 zlr. 83 kr. 
W. a. juZ przyznanych i obecnie w kwocie 37 zir. 
82 kr. w. a. sig przyznajacych, przyznal, p. Jaku- 
bowi Rosenblumowi w miarg jego rzeczonéj resztu- 
jgcej nalezytosci 2 przyn. sume 5000 zir. m. k. 
czyli 5250 zir. w. a. na mocy ukladu miedzy s. 


pr. 525 fl. ö. W. werden bei den Bezirksämtern des Lem⸗ K. k. Sorten A 5105 eg ub. e ie Fe 
berger Verwaltungsgebietes nächſtens zur Beſetzung gelangen. 5 12 f. 451 aß) dr 


Bewerber haben ihre Geſuche im vorgeſchriebenen Dienſt- Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Währ. 4% 90.80 91.— 
wege binnen 14 Tagen von der Einſchaltung dieſes Con- Frantfurt a. M., für 100 fl ſüddent. Währ. 33% 90 90 91 10 
eurſes anher zu überreichen. — Auf disponible Beamten Hamburg für 400 M. B. 1% ... ... g 5 
wird vorzüglich Bedacht genommen werden. London, für 10 Pf. Stel. 4/ ... 108.50 108 60 


TTCCCCCC(/((((%/% T 
} l 5 0 i 0 N 3 ischt irksämter. 7 8 
nie ige > ; 3 wnych u2yl, w razie bowiem przeciwnym wynikte a ha Ma 4 555 ee Ei ur 1 — 1. = j 7 
od dni ; ug Sor), POSZAWS2Y|, zaniedbania skutki sam sobie przypisa@by musjal. ö ſcaiſerliche Mmünz-Dukaten . 512 8 113 5 11 5 113 
nia 25 sierpnia 1855 r. p. Zuzannie 2 Zebrow- ee m 2 
ich Skravhskidi od Eweli Zeb kiöi si Kraköw, 10 kwietnia 1865. = vollw. Dukaten. 5 8 5 111 5 11 5 114 
C B anne HRiABBR Kundmachung. 6596. 2-3 20 genie 5 861 6 68 3 58 8m 
7 7 14 * * ’ " * 8 X n 

po dorgezeniu przyznania obecnego powy2szg resztu- N. 7475. Ediet. (420. 3). Vom 1. eg 5 J. 2 die bisherigen täglichen Ben Imperial, N. — — 5 ir 0 
jacg nalezytosé z przyn. p. Jakubowi Rosenblumowi Fußbotenpoſten Zabno — Dabrowa eingeſtellt und die Silber [no 


Vom Krakauer k. k. Landesgerichte wird bekannt gege- 
ben, es werde zur Hereinbringung der von E. Kraus er— 
fiegten Summe pr. 200 Pfund Sterling ſ. N. G. die exe⸗ 
eutive Feilbietung der dem Schuldner Jakob Hentsch ge- 
hörigen, am 16. März 1865 gepfändeten und abgeſchaͤtz⸗ 
ten Fahrniſſe bewilligt, zu deren Vorname zwei Termine, in Zabno täglich um 9 uhr Früh; 


L Abgang 
und zwar auf den 15. und 29. Mai 1865 um 9 Uhr] in Tarnow täglich um 11 Uhr 5 Min. Vormittags i ü i 

’ a 3 don Krakau nach Wien Tuhr Früh, 3 uhr 30 Min. Nachm. 
Vormittags mit dem feſtgeſetzt werden, daß dieſe Fahrniſſe Von 28 A um 5 uhr Nachmittage; don uach Breslau, nach Oſtrau und über Dre 2 


täglichen Poſtbotenfahrten Szezuein- -Dabrowa — Tar-| __ 
now von der directen Route zwiſchen Dabrowa und Tar- — ... 


now übertragen mit nachſtehender Kursordnung: 9 „ * 
Von Szezuein täglich um 1 Uhr Mittags; Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 


in Dabrowa täglih um 3 uhr 15 Min. Nachmittags; vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiteres 


zowej p. Zuzannie 2 Zebrowskich Skrzynskiéj od 
siebie nalezacéj sig rocznie sumy do rak jego wla- 
snych lub jego do odbioru pieniedzy wykazanego 
pelnomocnika za kwitem do ekstabulacyi zdolnym 
wyplacita. 

Kraköw, 18 kwietnia 1865. 


bei dem erſten Termine nur um, oder über den als Aus⸗ in Zabno täglich um 4 Uh ittags: Preußen und nah Warschau 8 uhr Vormittags; — nad 
? : 1 ice > . hr Nachmittags . g rmictags; — 
Nr. 7884. Ediet. (419. 3)ſrufspreis dienenden Schätzungswerth bei dem zweiten Ter⸗ in Dabrowa täglich um 5 Uhr 5 Min. Nachmittags; ep. e e e 3 8 


mine aber auch unter dem Schätzungswerthe gegen gleich 
baare Bezahlung hintangegeben werden. 
Hiezu werden die Kaufluſtigen mit dem Beiſatze ein ⸗ 


in Szezuein täglich um 7 Uhr 25 Min. Abends. von Wien nach Krakau 7 Uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Mir 
Die Diſtanz zwiſchen Dabrowa und Zabno beträgt!“ unten Abends. 


1 . i 2 ö Oſtrau nach Krakau 11 Uhr Vormittags. 
1½ Meile und zwiſchen Zabno und Tarnow 2% Meilen. — Lemberg nac Krakaus Uhr 20 Min. sinds und 5 u 


Vom k. k. Landes: und Handelsgerichte in Krakau 
wird hiemit bekannt gemacht, daß über die vom Stanislaus 
Zawadzki am 25. April 1865 3. 7884 angezeigte Zah- 


0 2 geladen, daß dieſe Licitation durch den Hrn. k. k. Notar ien 3 i i ; 

ge u ie 5 8 . 5 Skowrotiski in Zawoja, Bezirk Makow vorgenommen arg Ta eh tan "Poftbieeriin ee Ankunft 
a 2 > . B. die Einleitung des Aus- werden wird. 20. April 18 5 i kau von Wien 9 5 Mi i 
gleichsverfahrens über das ſämmtliche bewegliche, und das Krakau, 24. April 1865. u a 1000. 1 Ne — von See 5 use 45 Min ent 5 ub 20 
in denjenigen Ländern, für welche das Geſetz vom 17. — ꝗ—äs Min. Abends; — von Warſchau 9 Uhr 45 Win. Fräh:— 
Dezember 1862 3. 97 R. G. B. Wirkſamkeit hat, be) — 1 n 5 = Ark über Oderberg aus Preußen 5 libr 27 Min, 
Zawadeki, redeten Ranfnanss . Aude sehe] ass, . Faykt. 3 Anzeigeblatt VCC 
ee uc. Sante ee | Ces. kröl. Sad krajowy Krakowski zawiada- f 8 in Lemberg von Krakau 8 Uhr Min. Früh, 9 Uhr 40 MV 


dere über ſeine in Krakau befindliche Schnittwaaren⸗Hand⸗ 
lung unter der Firma „St. Zawadzki“ bewilligt werde. 

Zur Beſchlagnahme und Inventirung des Vermögens, 
dann zur Leitung des Ausgleichsverfahrens wird der k. k. 


mia niniejszym edyktem p. Ignacego Lisieckiego, nuten Abends. 


lub w razie smierei jego nieznanych spadkobier- 
cow, Ze przeciw niemu malZonkowie Jan Kanty 


N. 14010. K. k. priv. österr. T . 
Staats-Eisenbahn- Gesellschaft. | 


Notar Muczkowski als Gerichts-Commiſſär ernannt, und i Eleonora Kempnerowie, tudzie2 Ludwik Remer . i 

ein proviſoriſcher Släubigermueinß zu 3 Mitgliedern o ekstabulacyg w stanie biernym döbr Letownia Vom 15. Mai l. J. an tritt ein neuer Special-Tarif Sonntag, den 7. Mai 1865 

die Herren Franz Anton Wolff, Ignaz Pieczynski und Dom. 53, pag. 99, n. 17 on. intabulowanéj roli Nr. 4 für Borſtenvieh : Transporte in Wagen⸗ B 0 = 18 Restauration 
nien Zeglikowski — und 2 ——ů „Koscielnowska“ zwanej, pod dniem 8 kwietnia ladungen, welche in Stationen der Carl Ludwig. ⸗ Bahn, ernreiters Gar 5 e e 

Thomae Görecki und Julian Pagaczewski ernannt, wer- 1865 do 1. 6878 wniesli pozew, w zalatwieniu te- oder in jenen der Nordbahn in der Hauptſtrecke Krakau — E N 


den aufgeſtellt. 62 pozwu wyznaczony zostal termin do rozprawy Schönbrunn und in den Flügelſtrecken Bielitz —Dzie- 1 5 rg“ 
Die Einleitung des Ausgleichsverfahrens wird mit dem N dzieß 30 En 1865 o godzinie 10 5 dzitz und Troppau — Schönbrunn nach Stationen der L E ftatt finden SS 

Beiſatze bekannt gemacht daß der Zeitpunct der Anmel- W Sgdzie tutejszym. nördlichen Linie aufgegeben werden, mit ſehr ermäßigten . ! t 

dung der Forderungen und die Vorladung zur Aus. Gdy miejsce pobytu pozwanego wiadomém nie Frachtpreiſen in Kraft. Zu dieſem Zwecke . der Garten prachtvoll decorir“ 

gleichsverhandlung ſelbſt, insbeſondere werde kund gemacht jest, przeto ces. kröl. Sad krajowy w celu zastepo-) Näheres die affigirten Kundmachungen und in den ge-/b:i eintretender at außerordentliche Illumina 

werden, daß es jedoch jedem Gläubiger frei ſtehe, ſeine wanja pozwanego, jak rownie na kaszt i niebez- ſelſchaftlichen Statienen. (430. 1-2) tion, Trsnsparente, magische Beleuchtung 


e am 27. Mi eee eee e eee e eee 
Druck und Verlag des Carl Budweiser. C 


Forderung mit der Rechtswirkung des 8 1 bezo⸗ g : und ein 
En Geſehes ſogleich anzumelden, ee Meteoroſogiſche Beobachtungen. Brillant : Feuerwerk, 
Hievon werden ſämmtliche Gläubiger des Verſchulde z Barom Höhe Tempe eur Relative Richtung und Stärke Zuſtaud — 1 zum Schluß bengaliſche Flammen Beleuchtung in allen Farben. 
ten verſtändigt. 2 3 1902 . nach Feuchtigkeit N A 5 N 9 Laufedes age, Die Regimentsmuſik des löbl. k. k. Regiments Kön 
Dem Offizialen Plawecki wird verordnet in dem E G 0 Mraum tel. eur | der a mosphäre | wen e a - don Hannover wird die vorzüglichſten Mufik « Piecen zu 
Handelsregiſter die Eröffnung des re über a Se 18 OT ou Be a a num bringen. ’ j sh. 
das Vermögen des Stanielaus Zawadzki anzumerken. | 32 07 8,5 67 | + ara 10° nfang 5 Uhr. Entrée 30 Er; Kinder unter 10 J. 1 
1 


